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(Plane)

Lageplane, Freiflachenplan mit Flachen fir die Feuerwehr , Léschwasserversorgung,
Geschossplane E 0 bis E 03, E 04 als Dachflache, Schnitte AA, BA, CC, DD + EE;
Legende,

Hinweis flir den Fachplaner und Handwerker

Aussage vom Wasserversorger zur Léschwasserversorgung,

Nutzungsbeschreibung vom Bauherrn / Nutzer,
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1. Allgemeine Angaben

Bei dem Bauvorhaben handelt es sich nach Art. 2 (3) BayBO um ein Gebaude der

X Gebaudeklasse 5

Begrindung:
Zu Gebaudeklasse: Gebaude mit einer Héhe bis zu 13 m aber mit Nutzungseinheiten mit jeweils
mehr als 400 m2 ergeben, die GKL 5!

und

Sonderbauten nach Art. 2, Abs. 4, Nr. 3, 6 und 13 BayBO

Begrundung:
(4) Sonderbauten sind Anlagen und R&ume besonderer Art oder Nutzung, die einen der nachfolgenden
Tatbestande erfiillen:

3. Gebaude mit mehr als 1 600 m? Flache des Geschosses mit der groRten Ausdehnung,
6. Geb&aude mit Raumen, die einzeln fur eine Nutzung durch mehr als 100 Personen bestimmt sind,
13. Schulen, Hochschulen und &hnliche Einrichtungen,

Auftrag / Auftragsumfang:

Das Architektur/ Ingenieurbiro Brandschutzbiiro Zellner / Zettl wurde beauftragt, den
Brandschutznachweis, im Rahmen des Art. 64 BayBO und § 11 Bauvorlagenverordnung fur das
geplante Bauvorhaben zu erarbeiten.

Dieser Brandschutznachweis erstreckt sich auf das ganze freistehende Geb&aude.

1. Allgemeine Angaben

Nutzung des Gebaudes / Nutzungseinheiten:

Neubau Bildungszentrum der Handwerkskammer Niederbayern — Oberpfalz als Sonderbau
siehe Nutzungsbeschreibung:

Kein KG,

E O: Unterrichtsraume fir eine Praktische Ausbildung, Atrium (Veranstaltungen bis 200 Pers.
mogl.) mit Verwaltung und eine Kantine mit Kiiche, freistehende Kleingaragen

E1: Zwischengeschoss mit Technik, Atrium, Verwaltung und Unterrichtsraume kl. 20 Personen,
E 2: Unterrichtsrdume, Atrium,

E 3: Unterrichtsraume,. ,,Gefahrstofflager” (mogl. EX-Raum), Atrium,

Kein Dachraum.

Ein Gebaude mit feuerhemmendem Tragwerk aus Holz und Stahl, feuerhemmende Decken
teilw. als Holzbetonverbunddecken mit Teilsprinklerschutz und hartem Dach.
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Explosions- oder erhohte Brandgefahren / Brandlasten / Gefahrstoffe
(Angaben zwingend bei Sonderbauten):

Keine besonderen Brandgefahren vorhanden.
Keine besonderen Brandlasten vorhanden.

Geplanter EX-Raum, nach Sicherheitskonzept vom Bauherrn und Auflagen der
Gewerbeaufsicht.

Anzahl und Art der die Anlage nutzenden Personen (Angaben zwingend bei
Sonderbauten):

Siehe Nutzungsbeschreibung vom Betreiber.

Beurteilungsgrundlagen:

Bayerische Bauordnung (BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007
letzte Anderung vom 7. Juli 2023

Verordnung uber den Bau und Betrieb von Versammlungsstatten(Versammlungsstattenverordnung —VStattV)1) vom
2. November 2007letzte Anderung vom 7. August 2018 = Zur Bemessung der Rettungswege usw..

Verordnung Uber den Bau und Betrieb von Garagen sowie tber die Zahl der notwendigen Stellplatze (Garagen- und
Stellplatzverordnung - GaStellV) vom 30. November 1993 letzte Anderung vom 29. 11. 2023

Verordnung Uber Priifungen von sicherheitstechnischen Anlagen und
Einrichtungen (Sicherheitsanlagen — Priifverordnung -SPrifV) Vom 3. August 2001
GVBI. 2001, Nr. 19 Zuletzt gedndert am 7.8.2018

Elektrische Anlagen Verordnung Uiber den Bau von Betriebsraumen fur elektrische Anlagen (EltBauV) vom 17. April
1977 GVBI. BayRS 2132-1-8-1 Zuletzt gedndert am 8. Dezember 1997

Richtlinie Uber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen
(Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie - MLAR) vom 05.04.2016 [Stand 3.9.2020]

Muster-Richtlinie Gber brandschutztechnische Anforderungen an Liftungsanlagen
(Muster-Luftungsanlagen-Richtlinie M-LUAR) vom 11.12.2015 [Stand 3.9.2020]

VdS CEA-Richtlinie 4001 — Richtlinien fir Sprinkleranlagen DIN EN 12845:2020-05
Brandmeldeanlagen nach DIN 14675

Technische Anschlussbedingungen TAB der ILS - Landshut 03/23

DIN 18230 Rauch und Warmeabzugsanlagen

Liste der Technischen Baubestimmungen (BayTB) Fassung Juni 2022

Verordnung Uber bauordnungsrechtliche Regelungen fiir Bauprodukte und Bauarten(Bauprodukte-und
Bauartenverordnung —BauPAV*)vom 20. September 1999, letzte Anderung vom 17. Dezember 2021

Verordnung tber die Verhutung von Bréanden (VVB) Zuletzt Gedndert am 10.12.2012
Feuerungsverordnung (FeuV)1) vom 11. November 2007, letzte Anderung vom 7. August 2018
Muster - Richtlinie Uber den baulichen Brandschutz im Industriebau *(MIndBauRL) vom 1. Juli 2014,

Muster-Richtlinie Uber brandschutztechnische Anforderungen an Bau teile und Aulzenwandbekleidungen in
Holzbauweise*) — Oktober 2020 — (Mitteilungen Deutsches Institut fiir Bautechnik 2021 Nr. 4)

Bauordnungsrechtliche Anforderungen an die Zuganglichkeit der Bebauung auf den Grundstiicken fiir den Einsatz
von Rettungskréaften Bekanntmachung vom 5. September 2018
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Arbeitsstattenrichtlinie:

Bei der Erstellung und Priifung der Belange des vorbeugenden Brandschutzes bleiben die Vorgaben der
Arbeitsstattenrichtlinie unberticksichtigt!

Es wird der Hinweis gegeben, dass sich aus den Arbeitsstattenrichtlinien zusétzliche und weitere MaRgaben fiir
den vorbeugenden (konstruktiven, abwehrenden und organisatorischen) Brandschutz ergeben kénnen!

Schutzziele:

Schnelle Selbstrettung der Nutzer und Besucher aus dem Gebaude (Personenschutz)
sowie genugend Zeit um wirksame Léscharbeiten durchzufuihren (Sachschutz) in
Verbindung mit einer Brandmeldeanlage / L6schanlage und organisatorischen
Brandschutz.

2.Bebauung des Grundstiucks / Abstandsflachen Art. 6 BayBO

Lfd. | Abstand zu.. Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachliche. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung erreicht;
Brandschutz kompensiert durch
(Planungsrechtliche
Belange sind hier
nicht beriicksichtigt
und werden separat
nachgewiesen)
1. |FlL Nr.837/2 als Art. 6 BayBO (2) 1Brandwénde Ein Abstand kl. 2,5 ja
Verbindungsstralie sind erforderlich zur StralBe am Siehe Lageplan
»Am Lurzenhof* Art 28 Abs. 2, 1.als Gebaude- Lurzenhof aber
Nr.1 abschlusswand, einen gesicherten

ausgenommen von
Gebauden ohne
Aufenthaltsrdume
und ohne Feuer-
statten mit nicht
mehr als 50 m3
Brutto-Rauminhalt,
wenn diese
Abschlusswénde an
oder mit einem
Abstand von
weniger als 2,50 m
gegeniber der
Grundstlicksgrenze
errichtet werden, es
sei denn, dass ein
Abstand von
mindestens 5 m zu
bestehenden oder
nach den
baurechtlichen
Vorschriften
zul&ssigen kunftigen
Gebauden gesichert
ist,

Abstand grofier 5m
zur StralBenmitte
ist geplant und
ausreichend.
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Lfd.
Nr.

Abstand zu..

Rechtsgrundlage

Bauaufsichtliche
Anforderung
Brandschutz
(Planungsrechtliche
Belange sind hier
nicht beriicksichtigt
und werden separat
nachgewiesen)

Tatséchliche.
Ausfiihrung

Mindestanford.
erreicht;
kompensiert durch

FI. Nr. 1266/3
»Ochsenauerweg®:

Art. 6 BayBO

Art 28 Abs. 2,
Nr.1

(2) 1Brandwénde
sind erforderlich
1.als Gebaude-
abschlusswand,
ausgenommen von
Gebauden ohne
Aufenthaltsraume
und ohne Feuer-
statten mit nicht
mehr als 50 m3
Brutto-Rauminhalt,
wenn diese
Abschlusswéande an
oder mit einem
Abstand von
weniger als 2,50 m
gegenuber der
Grundstlicksgrenze
errichtet werden, es
sei denn, dass ein
Abstand von
mindestens 5 m zu
bestehenden oder
nach den
baurechtlichen
Vorschriften
zuldssigen kiinftigen
Gebduden gesichert
ist,

Ein Abstand groRer
2,5m zu den
genannten Grenzen
ist geplant.

ja
Siehe Lageplan

Gebauden im
Bestand:

Art. 6 BayBO

Art 28 Abs. 2,
Nr.1

Ein Abstand gréRer
5m zu den Gebéuden
im Bestand ist
geplant.

ja
Siehe Lageplan

Erlduterungen / Begriindungen:

Ein Verschmelzung der Flur Nr.: 1262/4, 1262/5 + 1262/6 wird empfohlen!
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3. Zugénge, Zufahrt fur Feuerwehr (Art. 5 BayBO, MRFIFw)

Lfd. | Zugénge, Zufahrt, Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. |anleiterbares Fenster Anforderung Ausfiihrung erreicht;
kompensiert durch
1. | Zufahrt Gber die Art. 5 BayBO, | Zuganglichkeit von |Das Geb&ude ist Ja
StrafRe ,,Am MRFIFw offentl. Verkehrs- nach der Richtlinie Siehe Plan

Lurzenhof* und
Ochsenauerweg:

flache, anleiterbar-
keit je NE u.
Aufstell und
Bewegungsflachen
fur die
Feuerwehrfahrzeuge.

»Flachen fiir die
Feuerwehr*
ausreichend
anfahrbar und
rundum zuganglich
geplant.

Der Hauptzugang
und FIZ ist kl. 35m
von der Stralle ,,Am
Lurzenhof*
zugénglich,

die SPZ ist 10m von
der Straf3e ,,Am
Lurzenhof*
zuganglich,

der Kiichenbereich
ist von der
Parkplatz-Zufahrt
anfahrbar,

Ein zweiter baul.
Rettungsweg ist fur
alle
Unterrichtsraume
geplant.

Gelandeplan mit
Flachen fir die
FW mit
Absprache der
Brandschutz-
dienststelle der
FW - LA.

Erlduterungen / Begriindungen:

Am Lurzenhof

Bilder © 2023 GeoBasis-DE/BKG,GeoContent,Maxar Technologies,Kartendaten © 2023 Ge
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4. Brandabschnitte

Art 28 BayBO)

Lfd. | Ausdehnung Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Brandabschnitt, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Klassifizierung / kompensiert durch
Baustoffe
1. | Brandabschnitte: Art. 28, (1) Brandwénde Das Atrium mit Nein
Abs. 1 missen als Verwaltung und
und raumabschlieBende | Kantine im EG und Abw.
Abs. 2 Bauteile zum den Siehe unter
BayBO Abschluss von dartberliegenden Punkt 13
Gebéuden Unterrichtsraumen Seite 53
(Gebéudeabschlussw | werden mit einem
and) oder zur Sprinklerschutz als
Unterteilung von ein Brandabschnitt
Gebduden in mit 70m im EG und
Brandabschnitte in den Ober-
(innere Brandwand) | geschossen mit 55m
ausreichend lang die | als Abweichung im
Brandausbreitung Bauabschnitt 1
auf andere Gebdude | geplant!
oder Brand-
abschnitte
verhindern.
(2) 1Brandwénde Der i
sind erforderlich Brandabschnitt Nein
1.als Gebaude- vom KFZ - Bereich Abw.
abschlusswand, im EG als Siehe unter
ausgenommen von | Bauabschnitt 2 Punkt 13
Gebéuden ohne ist mit 47,3m ohne Seite 53

Aufenthaltsraume
und ohne
Feuerstatten mit
nicht mehr als 50 m3
Brutto-Rauminhalt,
wenn diese
Abschlusswénde an
oder mit einem
Abstand von
weniger als 2,50 m
gegenuber der
Grundstiicksgrenze
errichtet werden, es
sei denn, dass ein
Abstand von
mindestens 5 m zu
bestehenden oder
nach den
baurechtlichen
Vorschriften
zuldssigen kinftigen
Gebduden gesichert
ist,

2.als innere
Brandwand zur
Unterteilung
ausgedehnter
Gebaude in
Abstanden von
nicht mehr als 40m.

Sprinklerschutz als
Abweichung
geplant!

B-2024-
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Lfd. | Ausdehnung Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Brandabschnitt, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Klassifizierung / kompensiert durch
Baustoffe
2. |Branduberschlag | Art 28, (4) 1Brandwénde Zur Sicherung Siehe unter
tiber Dach / Abs. 4, Satz 1 missen durchgehend | gegen Anforderung der
Fassaden: und und in allen Branduiberschlag Dacher
Satz2,Nr.1-5 ges‘;]hosse” und dem | 5 der Dachflache | Seite 17 unter
BayBO achraum vom Kfz-Bereich 512
ibereinander
angeordnet sein. EQ [ E1 zur Ifassade
und mit ungeschutzter
2Abweichend davon | Verglasung der
durfen an Stelle innerer | Unterrichtsraume
Brandwande Wande ist die Dachflache
geschossweise versetzt | gls hartes Dach im
angeordnet werden, 5m-Bereich zur
wenn Fassade als
1. die Wande im _raumabs_chliefsend
Ubrigen Abs. 3 Satz 1 m__F30 mit nbb. .
entsprechen, Dammung und die
2.die Decken, soweit | Verglasung tber
sie in Verbindung mit | dem Atrium in F30
diesen Wanden stehen, | als Festverglasung
feuerbestandig sind, als Abweichung
aus nichtbrennbaren geplant!
Baustoffen bestehen
und keine Offnungen
haben,
3.die Bauteile, die
diese Wénde und
Decken unterstitzen,
feuerbesténdig sind
und aus
nichtbrennbaren
Baustoffen bestehen,
4.die AulRenwande in
der Breite des
Versatzes in dem
Geschoss oberhalb
oder unterhalb des
Versatzes feuer-
bestandig sind und
5.0ffnungen in den
Aulenwanden im
Bereich des Versatzes
so angeordnet oder
andere Vorkehrungen
so getroffen sind, dass
eine Brandausbreitung
in andere Brand-
abschnitte nicht zu
beflirchten ist.
Art. 30, Abs. 5, (5) 1Dachliberstande,

Satz 1 BayBO

Dachgesimse und
Dachaufbauten,
lichtdurchléssige
Bedachungen,
Dachflachenfenster,
Lichtkuppeln,
Oberlichte und
Solaranlagen sind

B-2024-
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Erlauterungen / Begriindungen:

Art. 28 BayBO
(1) Brandwande massen als raumabschlieBende Bauteile zum Abschluss von Gebauden

(Gebaudeabschlusswand) oder zur Unterteilung von Gebauden in Brandabschnitte (innere Brandwand)
ausreichend lang die Brandausbreitung auf andere Gebaude oder Brandabschnitte

verhindern

(2) Brandwande sind erforderlich

1.als Geb&udeabschlusswand, ausgenommen von Gebauden ohne Aufenthaltsrdume und ohne
Feuerstatten mit nicht mehr als 50 m3 Brutto-Rauminhalt, wenn diese Abschlusswande an

oder mit einem Abstand von weniger als 2,50 m gegentber der Grundstiicksgrenze errichtet

werden, es sei denn, dass ein Abstand von mindestens 5 m zu bestehenden oder nach den
baurechtlichen Vorschriften zulassigen kiinftigen Gebauden gesichert ist,

2.als innere Brandwand zur Unterteilung ausgedehnter Gebédude in Abstanden von nicht mehr als 40 m,
(3) 1Brandwande miissen auch unter zusatzlicher mechanischer Beanspruchung feuerbestandig sein
und aus nichtbrennbaren Baustoffen bestehen.

(7) 1Bauteile mit brennbaren Baustoffen diirfen Gber Brandwande nicht hinweggefihrt werden.
2Bei AuBenwandkonstruktionen, die eine seitliche Brandausbreitung begunstigen kdnnen, wie
hinterlufteten AuRenwandbekleidungen oder Doppelfassaden, sind gegen die

Brandausbreitung im Bereich der Brandwénde besondere Vorkehrungen zu treffen.

3 AuRRenwandbekleidungen von Gebaudeabschlusswéanden missen einschliellich der Dammstoffe
und Unterkonstruktionen nichtbrennbar sein.

4 Bauteile durfen in Brandwénde nur so weit eingreifen, dass deren Feuerwiderstandsfahigkeit nicht
beeintréchtigt wird; fur Leitungen, Leitungsschlitze und Kamine gilt dies entsprechend

Art. 30, Abs. 5 BayBO

(5) 1Dachuberstdnde, Dachgesimse und Dachaufbauten, lichtdurchléssige Bedachungen, Dachflachenfenster,
Lichtkuppeln, Oberlichte und Solaranlagen sind so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere
Gebaudeteile und Nachbargrundstiicke tibertragen werden kann.
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5. Tragende Wande, Stitzen, Trennwande, Decken, Unterdecken, Dacher
(Art. 25, 26, 27, 29, 30 BayBO)

Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
1. |Tragende Wande |Art. 25, Abs.1 | (1) 1Tragende und | Feuerhemmendes Nein
und Stitzen im E 0: | Satz 1 und aussteifende Wande | Tragwerk und
Satz 2, Nr.1 und Stutzen missen | Stutzen im BA 1 Abw.
BayBO im Brandfall bei der GKL 5 Siehe unter
DIN EN 12845 | ausreichend lang im E 0 mit Punkt 13
VdS CEA 4001 | standsicher sein. Sprinklerschutz Seite 53
als Abweichung
2 Sie mussen geplant.
1.in Geb&uden der
Gebéudeklasse 5 Feuerhemmendes Nei
feuerbestandig (fb) | Tragwerk und €in
sein. Stitzen bei der Abw.
GKL 5im BA 2 Siehe unter
imEO0im Punkt 13
Werkstattbereich Seite 53
als Abweichung
geplant.
2. | Tragende Wande |Art. 25, Abs.1 |(1) 1Tragende und | Feuerhemmendes Nein
und Stitzen imE 1 | Satz 1 und aussteifende Wénde | Tragwerk und
als Satz 2, Nr.1 und Stiitzen miissen | Stiitzen im BA 1 Abw.
Zwischengeschoss: | BayBO im Brandfall bei der GKL 5 Siehe unter
DIN EN 12845 | ausreichend lang im E 1 mit Punkt 13
VdS CEA 4001 | standsicher sein. Sprinklerschutz Seite 53
als Abweichung
2 Sie missen geplant.
1.in Gebduden der
Gebéudeklasse 5 Feuerhemmendes Nei
feuerbestandig (fb) | Tragwerk und €in
sein. Stiitzen bei der Abw.
GKL 5im BA 2 Siehe unter
ImE1im Punkt 13
Werkstattbereich Seite 53
als Abweichung
geplant.
B-2024- Stadt LA Neubau BZL Am Lurzenhof 10b, 84036 Landshut © Brandschutzburo Zellner
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Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatséchl.0 Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
3. |Tragende Wande |Art. 25, Abs.1 |(1)1Tragende und | Feuerhemmendes Nein
und Stitzen im E 2: | Satz 1 und aussteifende Wande | Tragwerk und
Satz 2, Nr.1 und Stutzen missen | Stuitzen bei der Abw.
BayBO im Brandfall GKL5IimE?2 Siehe unter
ausreichend lang mit Punkt 13
standsicher sein. Sprinklerschutz Seite 54
als Abweichung
2 Sie mussen geplant.
1.in Geb&uden der
Gebéudeklasse 5
feuerbestandig (fb)
sein.
4. | Tragende Wande |Art. 25, Abs.1 |(1) 1Tragende und | Feuerhemmendes Nein
und Stitzen im E 3: | Satz 1 und aussteifende Wande | Tragwerk und
Satz 2, Nr.1 und Stiitzen miissen | Sttitzen bei der Abw.
BayBO im Brandfall GKL5IimE3 Siehe unter
ausreichend lang mit Punkt 13
standsicher sein. Sprinklerschutz Seite 54
als Abweichung
2 Sie mussen geplant.
1.in Gebéuden der
Gebdudeklasse 5
feuerbestandig (fb)
sein.
5. Decken im E 0O: Art. 29, Abs.1 (1) 1 Decken Feuerhemmende Nein
Satzl und mussen als Holzbeton-
Satz 2, Nr.1 raumabschliefende | Verbunddecken Abw.
BayBO Bauteile zwischen bei der GKL 5 Siehe unter
den Geschossen im | im E 0 mit Punkt 13
Brandfall aus- Sprinklerschutz Seite 54
reichend lang als Abweichung
standsicher und geplant.
widerstandsfahig
gegen Brandaus-
breitung sein. Feuerhemmende i
2 Sie mussen Decken bei der Nein
1.in Gebduden der | GKL 5im E0im Abw.
Gebdaudeklasse 5 Werkstattbereich Siehe unter
feuerbestandig (fb) | zu den Raumen Punkt 13
sein. im Zwischen- Seite 54
geschoss als
Abweichung
geplant.
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Brandschutzbiiro Zellner Floiten 89; 84144 Geisenhausen, 08743/7184 - 07172314997 - brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
6. |DeckenimE1lals [Art. 29, Abs.1 (1) 1 Decken Feuerhemmende Nein
Zwischengeschoss: | Satzl und mussen als Holzbeton-
Satz 2, Nr.1 raumabschliefende | Verbunddecken Abw.
BayBO Bauteile zwischen bei der GKL 5 Siehe unter
den Geschossen im |imE 1im BA 1 Punkt 13
Brandfall aus- mit Seite 54
reichend lang Sprinklerschutz
standsicher und als Abweichung
widerstandsfahig geplant.
gegen Brandaus-
breitung sein.
2 Sie missen Feuerhemmendes Nein
1.in Gebauden der Dachtragwerk
Gebaudeklasse 5 bei der GKL 5 Abw.
feuerbestandig (fb) |iImMBA2IimE1 Siehe unter
sein. im Punkt 13
Werkstattbereich Seite 54
geplant.
7. Decken im E 2: Art. 29, Abs.1 (1) 1 Decken Feuerhemmende Nein
Satzl und mussen als Holzbeton-
Satz 2, Nr.1 raumabschliefende | Verbunddecken Abw.
BayBO Bauteile zwischen bei der GKL 5 Siehe unter
den Geschossen im | im E 2 mit Punkt 13
Brandfall aus- Sprinklerschutz Seite 54
reichend lang als Abweichung
standsicher und geplant.
widerstandsfahig
gegen Brandaus-
breitung sein.
2 Sie mussen
1.in Geb&uden der
Gebéudeklasse 5
feuerbestandig (fb)
sein.
8. Deckenim E 3als | Art. 29, Abs.1 “ Feuerhemmendes Nein
Dachtragwerk: Satz1 und Dachtragwerk
Satz 2, Nr.1 bei der GKL 5 Abw.
BayBO im E 3 und Siehe unter
Atrium mit Punkt 13
Sprinklerschutz Seite 54

als Abweichung
geplant.
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Brandschutzbiiro Zellner Floiten 89; 84144 Geisenhausen, 08743/7184 - 07172314997 - brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
9. | Trennwande, Art. 27, Abs. 1, | Trennwénde nach Feuerbestandiges Ja
und Trennwénde Abs. 2, Nr.1, Abs. 2 missen als Trennwande im siehe
zu den Abs. 3 raumabschliefende | Sinne der Brandschutzplan
gesprinklertenund | BayBO Bauteile von Sprinklernorm
nicht gesprinklerten Réumen oder bei der GKL 5
Bereichen: DIN EN 12845 | Nutzungseinheiten |im EOund E1im
Anforderungen an |VdS CEA 4001 |innerhalb von gesprinklerten
die Wande: Geschossen (Bauabschnitt 1)
ausreichend lang zum nicht
widerstandsfahig gesprinklerten
gegen die Bereichen /
Brandausbreitung Geschossen
sein. (Bauabschnitt 2).
(2) Trennwande sind
erforderlich Vergasungen in Nein
1.zwischen dieser
Nutzungseinheiten | Trennwand zum Abw.
sowie zwischen Atriumbereich in Siehe unter
Nutzungseinheiten | F30 als geplante Punkt 13
und Abweichung! Seite 55
anders genutzten
Raumen,
ausgenommen Trennwand im Ja
notwendigen Fluren, | E 0 bis zu den siehe
2. zum Abschluss Fenstern imE 1 Brandschutzplan
von Raumen mit in ca. 3m Hohe in
Explosions- F90 von innen
oder erhohter nach AulRen zum
Brandgefahr, Flaschenlager im
3. zwischen Freien!
Aufenthaltsraumen
und anders
genutzten Rdumen | Keine Nein
im Kellergeschoss. | Trennwande im
Sinne der BayBO Abw.
(3)1Trennwande nur mind. dicht- Siehe unter
nach Abs. 2 Nrn. 1 | schlieRende Punkt 13
und 3 mussen die Wande / Seite 55
Feuerwiderstands- | Verglasungen
fahigkeit der und TUren zum
tragenden und Atrium im
aussteifenden gesprinklerten
Bauteile des Bereich zur
Geschosses haben, | Sicherstellung
jedoch mindestens | und Rauch-
feuerhemmend freihaltung der
sein. Rettungswege!
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Brandschutzbiiro Zellner Floiten 89; 84144 Geisenhausen, 08743/7184 - 07172314997 - brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
10. | Trennwéande: Art. 27, Abs. 5 | (5) Offnungen in Geplante Turen Ja
Anforderungen an | BayBO Trennwénden nach | in den siehe
die Tlren: Abs. 2 sind nur erforderlichen Brandschutzplan

zuldssig, wenn sie
auf die fir die
Nutzung
erforderliche Zahl
und GroRe
beschrankt sind;
sie missen
feuerhemmende,
dicht-und
selbstschlieRende
Abschliisse haben.
(T30DS)

Trennwéanden im
Sinne der
Sprinklernorm
bei der GKL 5
imEOund E 1im
gesprinklerten
(Bauabschnitt 1)
zum nicht
gesprinklerten
Bereichen /
Geschossen
(Bauabschnitt 2)
in mind.
feuerhemmend,
dicht und
selbstschlieRend.
(T30DS).

Keine
Trennwénde im
Sinne der BayBO
nur mind. dicht-
schlieRende
Waénde /
Verglasungen
und TUren zum
Atrium im
gesprinklerten
Bereich zur
Sicherstellung
und Rauch-
freihaltung der
Rettungswege!

Die selbst-
schliel3ende
Funktion bei
Tulren muss
gesichert sein!

Ja
siehe
Brandschutzplan
und Abweichung zu
den Trennwanden
unter Punkt 13
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Brandschutzbiiro Zellner Floiten 89; 84144 Geisenhausen, 08743/7184 - 07172314997 - brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
11. | AuBenwénde: Art. 26, (1) AuBenwande und | Feuerhemmendes Ja
Art. 24, Abs. 1 | AuBenwandteile wie | Holz und
Abs. 2 Briistungen und Stahltragwerk Mit Sprinklerschutz
BayBO Schiirzen sind so mit in den geschossen
auszubilden, dass nichtragenden
eine Glaselemente /
Brandausbreitung Holzrahmenfassa
auf und in diesen de mit B 2
Bauteilen Einblas-
ausreichend lang Dammung im
begrenzt ist. gesprinklerten
Bereich.
(2) 1Nichttragende
AuBenwande und
nichttragende Teile Ja
tragender Keine
Aullenwénde besonderen
m{issen aus Anforderungen
nichtbrennbaren an die
Baustoffen bestehen; | nichttragenden
sie sind aus Aussenwande im
brennbaren Kfz — Bereich
Baustoffen zuléssig, | wo nur ein
wenn sie als weiteres
raumabschliefende | ,,Zwischen-
Bauteile geschoss*
feuerhemmend sind. | dariber befindet
2Satz 1 gilt nicht fur | dadurch mit
1.Fensterund Tiren, | keiner
2.Fugendichtungen | Branduber-
und tragung Uber die
3.brennbare Geschosse zu
Démmstoffe in erwarten ist!
nichtbrennbaren
geschlossenen Fassaden-
Profilen der Begriinungen sind
Aufllenwand- Teilbereichen
konstruktion. ohne mogl.
Branduberschlag
und Ausgangen /
Rettungswegen
moglich!
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Brandschutzbiiro Zellner Floiten 89; 84144 Geisenhausen, 08743/7184 - 07172314997 - brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Lfd. | Bauteile Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Klassifizierung / | durch
Baustoffe
12. | Dé&cher: Art. 30, (1)Bedachungen Hartes Dach als Ja
BayBO missen gegen Folienflachdach
Brandbeanspruchung | mit Begriinung
von auBBen durch und PV — Anlage
Flugfeuer u. geplant mit einem
strahlende feuerhemmenden | Die Anforderungen
Warme ausreichend | Tragwerk oder der
lang nbb. Glasflachen | Blitzschutzanlagen
widerstandsfahig mussen beachtet
sein Dachbegriinung werden!
(harte Bedachung) | siehe
Erlduterungen!
(5)1Dachiberstande,
Dachgesimse und
Dachaufbauten,
lichtdurchlassige Zur Sicherung Ja
Bedachungen, gegen siehe
Dachflachenfenster | Brandiiberschlag | Brandschutzplan
Lichtkuppeln, aus der
Oberlichte und Dachfléache vom
Solaranlagen sind | Kfz-Bereich EQ /
so anzuordnen und | E1 zur Fassade
herzustellen, dass | mit
Feuer nicht auf ungeschiitzter
andere Verglasung der
Gebéaudeteile und Unterrichts-
Nachbargrundstiicke | raume ist die
Ubertragen werden | Dachflache als
kann. hartes Dach im
2 Von Brandwanden | 5m-Bereich zur
und von Wanden, Fassade in
die an Stelle von raumabschlieRend
Brandwéanden in F30 mit nbb.
zuldssig sind, Dammung
missen mindestens | erforderlich.
1,25 m entfernt sein.
Die Verglasung P
Uber dem Atrium Nein
mit geringen Abw.
Brandlasten als Siehe unter
Festverglasung in Punkt 13
F 0 mit Seite 56
ausreichenden
Sprinklerschutz
als Abweichung
geplant.
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Erlauterungen / Begriindungen:

Zu Punkt 12: Begriinte Décher:

Vollzugshinweise zur BayBO 2008 Vom 13. Dezember 2007

30.4.2Begriinte Bedachungen sind z. B. in nachstehenden Ausfiihrungen unbedenklich:

(2) Décher mit Extensivbegriinung durch tberwiegend niedrig wachsende Pflanzen (z. B. Gras, Sedum, Eriken), wenn
nachstehende Randbedingungen eingehalten werden:

(2.1)Es ist eine mindestens 3 cm dicke Schicht Substrat (Dachgéartnererde, Erdsubstrat) mit hdchstens 20 Gew.-% organischer
Bestandteile vorhanden. Fiir Begriinungsaufbauten, die dem nicht entsprechen (z. B. Substrat mit héherem Anteil organischer
Bestandteile, Vegetationsmatten aus Schaumstoff), ist ein Nachweis nach DIN 4102 Teil 7 bei einer Neigung von 15° und im
trockenen Zustand ohne Begrlinung zu filhren.

Art. 30 BayBO Dacher
(1) Bedachungen missen gegen eine Brandbeanspruchung von auen durch Flugfeuer und
strahlende Warme ausreichend lang widerstandsféhig sein (harte Bedachung).

(4) Abweichend von den Abs. 1 und 2 sind

1. lichtdurchléssige Teilflachen aus brennbaren Baustoffen in Bedachungen nach Abs. 1 und

2. begrlinte Bedachungen zuléssig, wenn eine Brandentstehung bei einer Brandbeanspruchung von auf’en durch
Flugfeuer und strahlende Warme nicht zu befirchten ist oder Vorkehrungen hiergegen getroffen werden.

(5) 1Dachuberstdnde, Dachgesimse und Dachaufbauten, lichtdurchléssige Bedachungen, Dachflachenfenster,
Lichtkuppeln, Oberlichte und Solaranlagen sind so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere
Gebéudeteile und Nachbargrundstiicke Ubertragen werden kann.

2Von Brandwéanden und von Wénden, die an Stelle von Brandwénden zulassig sind, missen 1. mindestens 1,25
m entfernt sein

a)Dachflachenfenster, Oberlichte, Lichtkuppeln und Offnungen in der Bedachung, wenn diese Wénde nicht
mindestens 0,30 m uber die Bedachung gefiihrt sind, und

b)nicht dachparallel installierte Solaranlagen, Dachgauben und &hnliche Dachaufbauten aus brennbaren
Baustoffen, wenn sie nicht durch diese Wéande gegen Brandiibertragung geschtzt sind, und 2. mindestens 0,50
m entfernt sein dachparallel installierte Solaranlagen, wenn sie nicht durch diese Wande gegen
Brandubertragung geschitzt sind.

Dammstoffe und technische Isolierungen

erforderliche Baustoffklasse

Bauprodukte Bauprodukte® | Rohrdammstoffe IBodenbeldge‘”
Leistung nach

Bauaufsichtliche Anforderung (nach

Landesbauordnung?) h DIN 4102-1
. gy DIN EN 13501-1*
(national)
(europdisch)
nichtbrennbar A A2-s1,d0 A2, —-s1,d0 A2, -sl
schwerentflammbar und nicht
brennend abfallend oder abtropfend C-s1,d0 C.—-s1,d0
sowie geringe Rauchentwicklung
schwerentflammbar und nicht B1 Giel
C-s2,d0 . C, —s2,d0
brennend abfallend oder abtropfend
schwerentflammbar und geringe C—sl.d2 C -sl,d2
Rauchentwicklung
schwerentflammbar C-s2,d2 C -s2,d2 Cq—S2
normalentflammbar und nicht E ¢
brennend abfallend oder abtropfend B2 & Ey
normalentflammbar E-d2 E —-d2
Ybei Sonderbauten ggf. hohere “lohne Rohrdammstoffe und Bodenbeldge
Anforderungen “ohne brenndes Abfallen oder Abtropfen

*gdgf. ist zusatzlich die Bestimmung des Glimmverhaltens nach DIN EN 16733 erforderlich
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Bauteilanforderung

Kurzbe-

zeichnung
DIN 4102

Definition der Anforderung
geman BayBO Art. 24

feuerbestandig

F90-AB

Bautelle die eine Feuerwderstandstanigket von 90
Minuten haben und deren tragenden und aussteifenden
Teile aus nicht brennbaren Baustoffen bestehen und die
bei raumabschlielenden Bauteilen zusatzlich eine in
Bauteilebene  durchgehende Schicht aus nicht
brennbaren Baustoffen haben

feuerhemmend

hoechfeuerhemmend

F60-BA"

F30-B

Bauteile die eine Feuerwiderstandsfahigkeit wvon 60
Minuten haben und deren tragenden und ausstefenden
Teile aus brennbaren Baustoffen bestehen und die
allsetiy eine  brandschutztechnische  wirksame
Beklexlung aus nicht brennbaren  Baustoffen
(Brandschutzbekleidung ~ siehe HFHHolzR) und
Dammstoffe aus nicht brennbaren Baustoffen haben

Bauteile die eine Feuerwiderstandsfahigkeit von 30
Minuten haben und aus brennbaren Baustoffen bestehen

Seite 19 von 60

FH |HFH| FB
Nichtbrennbare Bautede + +
Bautetie mit tragenden Teden und ggf. durchgehender Schicht| -
jewells aus nichitrennbaren Saustofien
Bautetle mit ragenden Teden aus brennbaren Saustoffen und - - =
mit Brandschulzbekleldury
Srennbare Bautelle - - -
Abb. 3 Kombinatorsmagichkenen von Feosrwiderstand und Bausstolfklasse
"' keine Bezeichnung nach DIN 4102
Bauaufsichtliche tragende Bauteile nicht nicht Doppelboden | Selbstandige
Anforderung tragende tragende Unterdecken
ohne mit Bauteile | AuRenwande
Bautellanforderung | Raumabschl. | Raumabschl.
feuerhemmend R30 REI 30 El 30 £30 (1=0) RE!I 30 El 30 (asb)
und
El 30-ef(i<-0)
hochfeuerhemmend RE0 REI 60 EI60 | E60(i=0) El 60 (arsb)
und
El 80-ef(i¢0)
feuerbestandig R90 REI 80 El 80 ESO (i=0) El 90 {a«sb)
und
El 90-ef(i¢-0)
Brandwand - RET 90-M ETS0-M
Feuerwiderstand R120 REI 120
120 min

Gegenibersteliung europaischer Bezeichnungen zu bauordnungsrechthichen Bezeichnungen
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6. Erster und Zweiter Rettungsweg, Flurwande, Treppen, Treppenraumwande
(Art 31, 32, 33, 34, 35(4) BayBO), Unterdecken u. Systembdden fur Leitungen in
Rettungswegen (MLAR, MSysBOR):

Lf |Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
1. |Erster Rettungsweg | Art 31, (1)1Fdr Der 1.RW aus dem Ja
im E O: Abs. 1 Nutzungseinheiten | Atrium im BA 1im Siehe
BayBO mit mindestens E O fuhrt Uber den Brandschutzplan
einem Haupteingang
Aufenthaltsraum wie | unmittelbar ins
Wohnungen, Praxen, | Freie.
selbststandige
Betriebsstatten Der 1.RW aus dem Ja
missen in jedem Empfang und Siehe
Geschoss Verwaltung / Buro | Brandschutzplan
mindestens zwei im E O fuhrt Gber
voneinander den TR 1 ins Freie.
unabhéngige
Rettungswege ins Der 1.RW aus der Ja
Freie vorhanden Kantine im E 0 Siehe
sein; beide flhrt mit eigenem Brandschutzplan
Rettungswege Ausgang unmittelbar
durfen jedoch ins Freie.
innerhalb des
Geschosses ber Der 1.RW aus dem Ja
denselben Mitarbeiter Siehe
notwendigen Flur Speiseraum im E 0 | Brandschutzplan
flhren. fiihrt Uber die
Kantine mit Sicht-
2Abweichend von verbindung ins Freie
Satz 1genugt ein
Rettungsweg Der 1.RW aus der Ja
1. aus Geschossen Kiche imEO Siehe
ohne Aufenthalts- flhrt mit eigenem Brandschutzplan
raumen Ausgang ins Freie.
2. bei zu ebener Erde
liegenden Der 1.RW aus den Ja
Geschossen bis 400 | Unterichtrdumen Siehe
m2, wenn dieser aus |im E 0 im Kfz - Brandschutzplan
der Nutzungseinheit | Bereich und deren
unmittelbar ins Freie | Atrium fiihrt Gber
flhrt; Art. 34 Abs. 3 | eigene Ausgéange
Satz 4 gilt unmittelbar ins
entsprechend. Freie.
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Lfd. | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
2. | Erster Rettungsweg | Art 31, (D)1Far Der 1. RW aus dem Ja
im E 0: Abs. 1 Nutzungseinheiten | innliegenden Siehe
BayBO mit mindestens Unterichtraum Brandschutzplan

einem
Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss
mindestens zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein; beide
Rettungswege
durfen jedoch
innerhalb des
Geschosses Uber
denselben
notwendigen Flur
fuhren.

2Abweichend von
Satz 1geniigt ein
Rettungsweg

1. aus Geschossen
ohne Aufenthalts-
raumen

2. bei zu ebener Erde
liegenden
Geschossen bis 400
m2, wenn dieser aus
der Nutzungseinheit
unmittelbar ins Freie
fuhrt; Art. 34 Abs. 3
Satz 4 gilt
entsprechend.

2.4.2 + Ausbilder-
birosimE 0 im
Kfz — Bereich fiihrt
Uber angeschlossene
unabhéngigen Kfz-
Raum 2.1.1 und mit
einer Sicht-
verbindung sowie
einer Brandfruh-
erkennungsanlage
(BMA\) Uiber deren
Ausgénge ins Freie.

Der 1.RW + 2. RW
aus dem
innliegenden
Unterichtraum 4.4
+ Ausbilderbiiros
imE 0 im Kfz -
Bereich fuhrt Gber
den angeschlossenen
Raum 4.1 mit einer
Sichtverbindung
und einer
Brandfrih-
erkennungsanlage
(BMA) Uber deren
Ausgange ins Freie.

Ja
Siehe
Brandschutzplan
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Lfd. | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.

Nr. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe

3. | Zweiter Art 31, (D)1Far Der 2. baul. RW Ja
Rettungsweg Abs. 1 Nutzungseinheiten | aus dem Atrium im Siehe
im E 0: BayBO mit mindestens E 0im BA 1 fiihrt Brandschutzplan

einem
Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss
mindestens zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein; beide
Rettungswege
durfen jedoch
innerhalb des
Geschosses Uber
denselben
notwendigen Flur
fuhren.

2Abweichend von
Satz 1geniigt ein
Rettungsweg

1. aus Geschossen
ohne Aufenthalts-
raumen

2. bei zu ebener Erde
liegenden
Geschossen bis 400
m2, wenn dieser aus
der Nutzungseinheit
unmittelbar ins Freie
fuhrt; Art. 34 Abs. 3
Satz 4 gilt
entsprechend.

Uber einen weiteren
gegenuberliegenden
Ausgang ins Freie.

Der 2. baul. RW
aus dem Empfang
und Verwaltung /
Biro fiihrt Gber das
Atrium ins Freie.

Der 2. baul. RW
aus der Kantine +
Mitarbeiterraum
im E O fihrt Giber
das Atrium ins Freie.

Der 2. baul. RW
aus der Kiiche

im E O fihrt Gber die
Kantine und deren
Ausgang ins Freie.

Der 2. baul. RW
aus dem Atrium
imEOQimBA?2
flhrt Uber das
Atrium im BAL mit
gegeniberliegenden
Ausgang ins Freie.

Der 2.baul. RW aus
dem innliegenden
Unterichtraum
2.4.2 + Ausbilder-
birosimE 0 im
Kfz — Bereich fiihrt
Uber angeschlossene
unabhéngigen Kfz-
Raum 2.1.3 und mit
einer Sicht-
verbindung sowie
einer Brandfrih-
erkennungsanlage
(BMA) uber deren
Ausgénge ins Freie.

Ja
Siehe
Brandschutzplan

Ja
Siehe
Brandschutzplan

Ja
Siehe
Brandschutzplan

Ja
Siehe
Brandschutzplan

Ja
Siehe
Brandschutzplan
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
4. | Erster Rettungsweg | Art 31, (1) Far Der 1.RW aus der Ja
imE 1: Abs. 1, Abs. 2 Nutzungseinheiten | Verwaltung / Biro Siehe
BayBO mit mindestens und Lagerraumen | Brandschutzplan

einem
Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss
mindestens zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein; beide
Rettungswege
durfen jedoch
innerhalb

des Geschosses uber
denselben
notwendigen Flur
fuhren

(2) 1Fur
Nutzungseinheiten
nach Abs. 1, die
nicht zu ebener Erde
liegen, muss der
erste

Rettungsweg uber
eine notwendige
Treppe flhren.

im BA 1 mit
Sprinklerschutz im
E 1 fihrt Gber den
TR 1 ins Freie.

Der 1.RW aus den
Unterrichtsraum
WU 2.4.1, mit max.
20 Pers., Ausbilder
Biro und
Technikraumen im
ElimKfz-
Bereich fihrt tiber
eine notw. Treppe
und Ausgénge im

E 0 ins Freie.

Der 1.RW aus den
Unterrichtsraum

5.6 mit max.

20 Pers., Ausbilder
Biiro und
Technikraumen im
E1limKfz-

Bereich fuhrt Gber
eine notw. Treppe
und Ausgange im
E 0 ins Freie.

Ja
Siehe
Brandschutzplan

Eine Sicht-
verbindung zum
E 0 sowie einer
Brandfriih-
erkennungsanlage
(BMA) sicher die
Rettungs-
mdglichkeiten.

Ja
Siehe
Brandschutzplan

Eine Sicht-
verbindung zum
E 0 sowie einer
Brandfriih-
erkennungsanlage
(BMA) sicher die
Rettungs-
maoglichkeiten.
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
5. | Zweiter Art. 31, (1) Far Der 2. RW aus den Ja
Rettungsweg Abs. 1, Abs. 2 Nutzungseinheiten | einzelnen Biros Siehe
imE 1: und mit mindestens der Biro und Brandschutzplan
Abs. 3, Satz 2 einem Verwaltungs-
BayBO Aufenthaltsraum wie | nutzung im E 1
Wohnungen, Praxen, | fuhrt tiber
selbststdndige anleiterbare Fenster
Betriebsstatten und Rettungsmittel
missen in jedem der FW
Geschoss mind. zwei | (Steckleitern) ins
voneinander Freie.
unabhéngige
Rettungswege ins Der 2. RW aus dem Ja
Freie vorhanden Unterrichtsraum Siehe
sein; (2.4.1) mit max. Brandschutzplan
2Der zweite 20 Pers. und
Rettungsweg kann | Ausbilder Biro
eine weitere notw. (2.2.3) im E 1 fuhrt
Treppe sein. uber anleiterbare
Fenster nach BayBO
(3) 2 Bei und Rettungsmittel
Sonderbauten ist der | der FW
zweite Rettungsweg | (Steckleitern) ins
tber Freie.
Rettungsgeréate der
Feuerwehr nur
zuldssig, wenn keine | Der 2. RW aus Ja
Bedenken wegen der | dem Siehe
Personenrettung Unterrichtsraum Brandschutzplan
bestehen. WU 5.6 mit max.
20 Pers., Ausbilder
Biro und
Technikrdumen im
ElimKfz-
Bereich 1 fuhrt tber
anleiterbare Fenster
nach BayBO und
Rettungsmittel der
FW (Steckleitern)
ins Freie.
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einem
Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss
mindestens zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein; beide
Rettungswege
durfen jedoch
innerhalb

des Geschosses uber
denselben
notwendigen Flur
fuhren

(2) 1Fur
Nutzungseinheiten
nach Abs. 1, die
nicht zu ebener Erde
liegen, muss der
erste

Rettungsweg uber
eine notwendige
Treppe flhren.

Lager und
Technikraumen im
E 2 fuhrt Gber notw.
Treppenim TR 1
oder TR 2 und
deren Ausgange im
E 0 ins Freie.

Die zwei baul.
Rettungswege in
den Ober-
geschossen werden
zum Atrium, mit
dichtschlieRenden
Wénden und Tlren
ohne weitere
Anforderungen mit
Sprinklerschutz
sichergestellt!

Die Nutzbarkeit
(Rauchfreihaltung)
wird mit der RWA-
Anlage im Atrium
sichergestellt!

Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
6. | Erster Rettungsweg | Art 31, (1) Far Der 1.RW aus den Ja
imE 2: Abs. 1, Abs. 2 Nutzungseinheiten | Unterrichtsraumen Siehe
BayBO mit mindestens Kursleiter Biro, Brandschutzplan
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.

d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;

Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe

7. | Zweiter Art 31, (1) Far Der 2. baul. RW Ja
Rettungsweg Abs. 1, Abs. 2 u. | Nutzungseinheiten | aus den Siehe
imE 2: Abs. 3, Satz 2 mit mindestens Unterrichtsraumen | Brandschutzplan

BayBO einem und Kursleiter

Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss mind. zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein;

2Der zweite
Rettungsweg kann
eine weitere notw.
Treppe sein.

(3) 2 Bei
Sonderbauten ist der
Zweite Rettungsweg
tber

Rettungsgeréate der
Feuerwehr nur
zuldssig, wenn keine
Bedenken wegen der
Personenrettung
bestehen.

Biro im E 2 fiihrt
Uber das Atrium zu
einer weiteren
notw. Treppe im
TR 1oder TR 2 und
deren Ausgange im
E 0 ins Freie.

Die zwei baul.
Rettungswege in
den Ober-
geschossen werden
zum Atrium, mit
dichtschlieRenden
Wénden und Tlren
ohne weitere
Anforderungen mit
Sprinklerschutz
sichergestellt!

Die Nutzbarkeit
(Rauchfreihaltung)
wird mit der RWA-
Anlage im Atrium
sichergestellt!
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einem
Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss
mindestens zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein; beide
Rettungswege
durfen jedoch
innerhalb

des Geschosses uber
denselben
notwendigen Flur
fuhren

(2) 1Fur
Nutzungseinheiten
nach Abs. 1, die
nicht zu ebener Erde
liegen, muss der
erste

Rettungsweg uber
eine notwendige
Treppe flhren.

Lager und
Technikraumen im
E 3 fiihrt Gber notw.
Treppenim TR 1
oder TR 2 und
deren Ausgange im
E 0 ins Freie.

Die zwei baul.
Rettungswege in
den Ober-
geschossen werden
zum Atrium, mit
dichtschlieBenden
Wénden und Tlren
ohne weitere
Anforderungen mit
Sprinklerschutz
sichergestellt!

Die Nutzbarkeit
(Rauchfreihaltung)
wird mit der RWA-
Anlage im Atrium
sichergestellt!

Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
8. | Erster Rettungsweg | Art 31, (1) Far Der 1.RW aus den Ja
imE 3: Abs. 1, Abs. 2 Nutzungseinheiten | Unterrichtsraumen Siehe
BayBO mit mindestens Kursleiter Biro, Brandschutzplan
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.

d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;

Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe

9. | Zweiter Art 31, (1) Far Der 2. baul. RW Ja
Rettungsweg Abs. 1, Abs. 2 u. | Nutzungseinheiten | aus den Siehe
imE 3: Abs. 3, Satz 2 mit mindestens Unterrichtsraumen | Brandschutzplan

BayBO einem und Kursleiter

Aufenthaltsraum wie
Wohnungen, Praxen,
selbststdndige
Betriebsstatten
missen in jedem
Geschoss mind. zwei
voneinander
unabhéngige
Rettungswege ins
Freie vorhanden
sein;

2Der zweite
Rettungsweg kann
eine weitere notw.
Treppe sein.

(3) 2 Bei
Sonderbauten ist der
Zweite Rettungsweg
tber

Rettungsgeréate der
Feuerwehr nur
zuldssig, wenn keine
Bedenken wegen der
Personenrettung
bestehen.

Biro im E 3 fiihrt
Uber das Atrium zu
einer weiteren
notw. Treppe im
TR 1oder TR 2 und
deren Ausgange im
E 0 ins Freie.

Die zwei baul.
Rettungswege in
den Ober-
geschossen werden
zum Atrium, mit
dichtschlieRenden
Wénden und Tlren
ohne weitere
Anforderungen mit
Sprinklerschutz
sichergestellt!

Die Nutzbarkeit
(Rauchfreihaltung)
wird mit der RWA-
Anlage im Atrium
sichergestellt!
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
10. | Notwendige Art. 32, Abs. 1, |Jedes nicht zu Die notw. Treppen Ja
Treppen: ebener Erde liegende | im notw. Siehe
Geschoss, muss Treppenraum 1 + 2 | Brandschutzplan
Uber mindestens eine | sind als nbb. + fh.
Treppe zugénglich | Stahlbetontreppen in
sein ( notwendige einem Zuge (ber alle
Treppe ). Geschosse geplant.
Abs. 3, (3) INotwendige Treppen mit nbb. Ja
Treppen sind in Belag.
einem Zuge zu allen
angeschlossenen Die Treppen haben Ja
Geschossen zu eine nutzbare Breite
fihren; sie missen | von mind 1,2 m mit
mit den Treppen griffsicherem
zum Dachraum beidseitigem
unmittelbar Handlauf.
verbunden sein.
Art. 32, Abs. 4, | (4) 1Die tragenden | Die notw. Treppen Nein
Satz 1 Nr. 1, Teile notwendiger |vom E 0 zum
Treppen massen Zwischengeschoss Abw.
1.in Geb&uden der |im Kfz - Bereich Siehe unter
Gebéaudeklasse 5 sind aus nbb. Punkt 13
feuerhemmend und | Baustoffen geplant. Seite 56
aus
nichtbrennbaren Die nbb. Treppen im
Baustoffen sein. Atrium werden nicht
Abs. 5, als notw. Treppen
(5) Die nutzbare bewertet und somit
Breite der keine besonderen
Treppenlaufe und Abforderungen
Treppenabsatze gestellt!
notwendiger
Treppen muss fiir
den groRten zu
erwartenden Verkehr
ausreichen.
Abs. 6, Satz 1, (6) 1Treppen missen
Satz 2, Nr.2 einen festen und
BayBO griffsicheren

Handlauf haben.
2Fur Treppen sind
Handlaufe auf
beiden Seiten und
bei grol3er nutzbarer
Breite auch
Zwischenhandlaufe
vorzusehen,

2.im Ubrigen, soweit
es die
Verkehrssicherheit
erfordert.
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
11. | Notwendiger Art. 33, Abs. 1 |(1) 1Jede notw. Zur ErschlieBung Ja
Treppenraume: Treppe muss zur und Sicherstellung Siehe
Erfordernis: Sicherstellung der der Rettungswege Brandschutzplan
Rettungswege aus aus den Ober-
den Geschossen ins | geschossen sind je
Freie in einem Geschoss zwei
eigenen, sichere notw.
durchgehenden Treppenrdume
Treppenraum liegen | erforderlich /
(notwendiger geplant!
Treppenraum).
2 Notwendige
Treppenraume
mussen so Die notw. Treppen Nein
angeordnet und vomEO/E 1zum
ausgebildet sein, Zwischengeschoss Abw.
dass die Nutzung im Kfz - Bereich Siehe unter
der notwendigen sind ohne notw. Punkt 13
Treppen im Treppenraum Seite 57
Brandfall geplant.
ausreichend lang
maoglich ist.
Satz3 3Notwendige
BayBO Treppen sind ohne

eigenen Treppen-
raum zuléssig

2.fur die Verbindung
von hdchstens zwei
Geschossen
innerhalb derselben
Nutzungseinheit von
insgesamt nicht
mehr als 200 m2,
wenn in jedem
Geschoss ein anderer
Rettungsweg
erreicht werden
kann,
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
12. | Notwendiger Art. 33, Abs. 2 | (2) 1Von jeder Stelle | Die Rettungswege Ja
Treppenraum, BayBO eines zu einem Siehe
Rettungsweglange: Aufenthaltsraums notwendigen Brandschutzplan
sowie eines Treppenraum oder
Kellergeschosses ins Freie sind max.
muss mindestens ein | 35m.
Ausgang in einen
notwendigen Die notwendigen Ja
Treppenraum oder | Treppenrdaume sind Siehe
ins Freie in jeweils Brandschutzplan
hochstens 35 m gegenliberliegend
Entfernung geplant!.
erreichbar sein;
3 Sind mehrere
notwendige
Treppenraume
erforderlich, missen
sie so verteilt sein,
dass sie moglichst
entgegengesetzt
liegen und dass die
Rettungswege
maoglichst kurz sind.
13. | Notwendiger Art. 33, Abs. 3 | (3) 1 Jeder FUr jeden notw. Ja
Treppenraum: BayBO notwendige Treppenraum ist Siehe

Ausgang ins Freie:

Treppenraum muss
einen unmittelbaren
Ausgang ins Freie
haben.

2Sofern der
Ausgang eines
notwendigen
Treppenraums nicht
unmittelbar ins Freie
fahrt, muss der
Raum zwischen dem
notwendigen
Treppenraum und
dem Ausgang ins
Freie

1.mindestens so breit
sein wie die
dazugehdrigen
Treppenlaufe,

2.Wande haben, die
die Anforderungen
an die Wande des
Treppenraums
erfullen,

ein sicherer
Ausgang mit
ausreichender
Breite (1,2m) ins
Freie erforderlich /
geplant.

Brandschutzplan
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2. in Gebauden der
Gebéaudeklasse 5 in
Bauart von
Brandwéanden
sein.

2 Dies ist nicht
erforderlich fir
Aullenwénde von
Treppenrdumen, die
aus nichtbrennbaren
Baustoffen bestehen
und durch andere an
diese AulRenwande
anschlieBende
Gebaudeteile im
Brandfall nicht
geféhrdet werden
koénnen.

3Der obere
Abschluss
notwendiger
Treppenraume muss
als
raumabschlielendes
Bauteil die
Feuerwiderstands-
fahigkeit der Decken
des Gebéaudes haben;
das gilt nicht, wenn
der obere Abschluss
das Dach ist und die
Treppenraumwande
bis unter die
Dachhaut reichen.

Diese werden bis
zur fh. Rohdecke
als oberer
Abschluss / Dach
gefihrt.

Diese
Anforderungen
gelten fur die notw.
Treppenrdume und
deren Ausgange!.

Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
14. | Notwendiger Art. 33, Abs. 4 | (4) 1Die Wande Feuerhemmende Nein
Treppenraum: BayBO notwendiger und
Wande: Treppenraume raumabschlieRende Abw.
mdissen als Wande mit Siehe unter
raumabschlielfende | Sprinklerschutz Punkt 13
Bauteile geplant. Seite 57
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
15. | Notwendiger Art. 33, Abs. 5, | (5) In notwendigen | In notwendigen Ja
Treppenraume: Satz 2 Treppenrdumen und | Treppenrdaumen
Baustoffe, BayBO in Raumen nach sind nur nbb.
Bekleidungen: Abs. 3 Satz 2 Baustoffe zulassig!
mussen
Brennbare Ja
1.Bekleidungen, Einbauten sind
Putze, Ddmmstoffe, | nicht zul&ssig!
Unterdecken und
Einbauten aus Handlaufe aus
nichtbrennbaren Vollholz sind davon
Baustoffen bestehen, | ausgenommen!
2.Wande und Bodenbelage
Decken aus mussen,
brennbaren ausgenommen
Baustoffen eine Gleitschutzprofile,
Bekleidung aus mindestens
aus nichtbrennbaren | schwer-
Baustoffen in entflammbaren
ausreichender Dicke | Baustoffen bestehen.
haben,
3.Bodenbelége,
ausgenommen
Gleitschutzprofile,
aus mindestens
schwer-
entflammbaren
Baustoffen bestehen.
16. | Notwendiger Art. 33, Abs. 7, | (7) 1Notwendige Die Beleuchtung der Ja
Treppenraum 1 + 2 | Satz 2 Treppenrdume innenliegenden
Beleuchtungen: BayBO mussen zu Treppenraume 1 +
beleuchten sein. 2 wird mit der
2Notwendige Sicherheitsbel. und

Treppenraume ohne
Fenster miissen in
Gebauden mit einer
Hohe nach Art. 2
Abs. 3 Satz 2 von
mehr als 13 m eine
Sicherheits-
beleuchtung haben.

Notstrom-
versorgung
gesichert.
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
17. | Notwendiger Art. 33, Abs. 8 (8) 1Notwendige Offnungen zur Ja
Treppenraum 1 + 2 | BayBO Treppenrdume Rauchableitung Siehe
Entrauchung: miissen beliiftet und | (ORA) an oberster Brandschutzplan
zur Unterstiitzung Stelle (Flachdach)
wirksamer ohne Brandschutz-
Loscharbeiten anforderungen mit
entraucht werden einem freien
kdnnen Querschnitt von
3lm Fall des Satzes 2 | mindestens 1 m2 und
Nr. 1istin Vorrichtungen zum
Gebauden mit einer | Offnen ihrer
Hohe nach Art. 2 Abschlisse, die vom
Abs. 3 Satz 2 von (E 0) sowie vom
mehr als 13 m an der | obersten
obersten Stelle eine | Treppenabsatz
Offnung zur (E 3) aus bedient
Rauchableitung werden kdnnen.
erforderlich.
4Offnungen zur Auslosestellen
Rauchableitung nach | (Handmelder) in
Sétzen 2 und 3 Gelb!
mussen in jedem
Treppenraum einen
freien Querschnitt
von mindestens 1 m2
und Vorrichtungen
zum Offnen ihrer
Abschlisse haben,
die vom Erdgeschoss
sowie vom obersten
Treppenabsatz aus
bedient werden
kdnnen.
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Lf
d.
Nr.

Rettungsweg-
flhrung,
Rauchableitung,
Bauteile

Rechtsgrundlage

Bauaufsichtliche
Anforderung

Tatsachl.
Ausfiihrung /
Klassifizierung /
Baustoffe

Mindestanford.
erreicht;
kompensiert durch

18.

Notwendiger
Treppenraum:
Offnungen/Tiiren:

Art.33, Abs. 6,
Nr.1

Nr.2,

Satz 2
BayBO

(6) 1In notwendigen
Treppenraumen
miissen Offnungen
1. zu
Kellergeschossen, zu
nicht ausgebauten
Dachrdumen,
Werkstatten, Laden,
Lager- und
ahnlichen Raumen
sowie zu sonstigen
Raumen und
Nutzungseinheiten
mit mehr als
200m2,
ausgenommen
Wohnungen,
mindestens
feuerhemmende,
rauchdichte und
selbstschlieRende
Abschlisse, T30RS)

2. zu notwendigen
Fluren rauchdichte
und
selbstschlielende
AbschlUsse,

2Die Feuerschutz-
und Rauchschutzab-
schliisse dirfen
lichtdurchldssige
Seitenteile und
Oberlichte enthalten,
wenn der Abschluss
insgesamt nicht
breiter als 2,50 m ist.

Alle Offnungen
(Tdren) in mind.
feuerhemmend,
rauchdicht und
selbstschlielenden
Abschlisse (T30RS)
geplant.

Ja
Siehe
Brandschutzplan
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Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
19. | Notwendige Flure, |Art 34 (1) 1Flure, Uber die | Keine geplanten Nein
Erfordernis: Abs.1 Rettungswege aus ,»notw.* Flure in
BayBO Aufenthaltsrdumen | Geschossen nach Abw.
oder aus Art und Nutzung Siehe unter
Nutzungseinheiten | als Abweichung Punkt 13
(NE) mit geplant! Seite 58
Aufenthaltsrdumen
zu Ausgéngen in
notwendige Siehe

Treppenrdume oder
ins Freie flihren
(notwendige Flure),
mussen so
angeordnet und
ausgebildet sein,
dass die Nutzung im
Brandfall
ausreichend lang
moglich ist.

2Notwendige
Flure sind nicht
erforderlich

4. innerhalb von
Nutzungseinheiten,
die einer Biiro-

oder Verwaltungs-
nutzung dienen, mit
nicht mehr als 400m2

; das gilt auch flr
Teile groRerer
Nutzungseinheiten,
wenn diese Teile
nicht gréRer als
400m?2 sind,
Trennwénde nach
Art. 27 Abs. 2 Nr. 1
haben und jeder Teil
unabhéngig von
anderen Teilen
Rettungswege nach
Art. 31 Abs. 1 hat.

Brandschutzplan
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Fenster der Biiros im
E 1, missen in der
Breite mind. 0,60m,
in der H6he mind.
1,00m grof3, von
innen zu 6ffnen und
nicht hoher als
1,20m uber der
FuBbodenoberkante
(E1) angeordnet
sein.

Lf | Rettungsweg- Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
d. |fdhrung, Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Nr. | Rauchableitung, Klassifizierung / kompensiert durch
Bauteile Baustoffe
20. | Offnungen, Art. 12, (4) 1Fenster, die als | Turen in den ja
Turenin Art. 35, Abs. 4 | Rettungswege nach | Rettungswegen, zu
Rettungswegen BayBO Art. 31 Abs. 2 Satz 2 | den notw. Treppen-
nutzbare Breiten: | ASR dienen, missen in raumen und deren
der Breite Ausgénge sind mind.
mindestens 0,60 m, | 1,2m breit.
in der Hohe
mindestens1 m groB, | Die Rettungswege Ja
von innen zu 6ffnen | ins Freie aus dem
und nicht héher als | Atrium und Kantine
1,20 m Uber der sind mind. 1,2m
FuBbodenoberkante | breit.
angeordnet sein.
Die Rettungswege Ja
ins Freie aus dem
Kfz-Bereich sind
mind. 1m breit.
Die Turbreiten
miissen eine
reibungslose und
schnelle Selbst-
rettung
ermoglichen!
Die anleiterbaren Ja
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Lfd.
Nr.

Rettungsweg-
flhrung,
Rauchableitung,
Bauteile

Rechtsgrundlage

Bauaufsichtliche
Anforderung

Tatsachl.
Ausfiihrung /
Klassifizierung /
Baustoffe

Mindestanford.
erreicht;
kompensiert durch

21.

Offnungen,
Tlrenin
Rettungswegen:

Art. 12,
BayBO
ASR

Rettungswege
mussen immer
nutzbar sein!

Tdren in
Rettungswegen

- zu und aus den
notw.
Treppenraumen,

- sowie in den
Hauptausgang vom
Atrium sind als
nichtabschlieBbare
Tiren die immer in
Fluchtrichtung
nutzbar oder sind
mit Beschlagen in
mind. DIN EN 179
auszufiuhren.

Madgl. Schiebtiiren
im E 0 (Zugang
Atrium) mussen eine
Zulassung flr
Rettungswege
haben!

ja

22,

Entrauchungs-
moglichkeiten der
NE:

Art. 12 BayBO

Bauliche Anlagen
sind so anzuordnen,
zu errichten, zu
andern und instand
zu halten, dass der
Entstehung eines
Brandes und der
Ausbreitung von
Feuer und Rauch
(Brandausbreitung)
vorgebeugt wird und
bei einem Brand
die Rettung von
Menschen und
Tieren sowie
wirksame
Loscharbeiten
moglich sind.

Siehe unter
Punkt 7.

Erlauterungen / Begriindungen:

Hinweis:

Im Atrium mit Sprinklerschutz sind brennbare Einbauten, Mébel und Ausstellungsgegenstande usw.
mdglich, sofern diese die Léschanlage nicht beeinflussen!
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Tabelle 6 a: Abschliisse

Bauaufsichtliche

Abschliisse

Anforderungen
L Feuerschutzabschlisse

Rauchschutzabschliisse

ohne Rauchschutz mit Rauchschutz

Feuerschutz-
abschllsse in
Férderanlagen

Sonstige
Abschliisse
nach MBO

feuerhemmend!

E1,30-C..2

hochfeuerhemmend’

EI,60-C..2

feuerbestandig’

E1,90-C..2

feuerhemmend’
dichtschlieBend

El,80-S,C..2

hochfeuerhemmend!
dichtschlieBend

EI,60-S,C. 2

feuerbestandig’
dichtschlieBend

E1,90-S,C..2

feuerhemmend' -
rauchdicht

E,80-S500C-2

hochfeuerhemmend!
rauchdicht

El,60-S500C--2

feuerbestandig’
rauchdicht

E1,90-S,0,C..2

rauchdicht und s
selbstschlieBend

S200C-*

dicht- und
selbstschlieBend

s,C.2

dichtschlieBend

1 Feuerhemmende, hochfeuerhemmende und feuerbesténdige
Abschliisse mussen jeweils auch ,selbstschlieBend” sein.

2Festlegungen zur Priifzyklenanzahl fiir die Dauerfunktionspriifungen:
C5 (200.000 Zyklen) fur Feuerschutz-/Rauchschutztiiren (Dreh-
flugelabschlisse) sowie fir Feuerschutzabschlisse in Férderanlagen
als planméaBig geschlossene Abschiiisse.
C2 (10.000 Zyklen) fur sonstige Feuerschutz-/Rauchschutzab-
schlisse (z.B. Klappen, Tore) sowie fur Feuerschutzabschlisse in
Férderanlagen als planmaBig offene Abschlisse.

Fahrschachtabschliisse mit der Klassifizierung ,E 30/60/90" zum
Einbau in feuerhemmende, hochfeuerhemmende oder feuerbestén-
dige Fahrschachtwande erflillen die Anforderungen an den Raum-
abschluss und sind nach DIN EN 81-58 zu klassifizieren; eine Uber-
tragung von Wérme (unter Brandeinwirkung) wird nicht behindert;

die Anforderungen der Musterbauordnung (MBO) flr den Fahrschacht

und sinngeméB die der Bauregelliste A Teil 1, Anlage 6.1 sind zu
beachten. Die Abschlisse erflllen die Mindestanforderungen der
MBO § 39 (2).

Die jeweiligen bauaufsichtlichen Anforderungen an die Feuerwider-
standsféhigkeit von Abschlliissen ergeben sich aus den Regelungen
der Landesbauordnung zu Offnungen in den Bauteilen und deren
Abschlussen.

Nach deutschem Bauordnungsrecht missen Abschliisse hinsicht-
lich der Feuerwiderstandsfahigkeit sowohl das Kriterium ,Raum-
abschluss” als auch das Kriterium ,Warmedammung*“ (unter Brand-
einwirkung) erflllen.

Abschlisse (z.B. Vorhange) mit der Klassifizierung ,E 30/60/90" oder
,EW 30/60" sind nicht ohne weiteres dort zu verwenden, wo nach
bauordnungsrechtlichen MaBgaben ,feuerhemmend*, ,hochfeuer-
hemmend" oder ,feuerbestandig” gefordert wird. Es sind die Bestim-
mungen der Verwendbarkeitsnachweise zu beachten.

B-2024-

Stadt LA Neubau BZL Am Lurzenhof 10b, 84036 Landshut

© Brandschutzbiro Zellner



Brandschutznachweis fir das Bauvorhaben Neubau Bildungszentrum Landshut

Seite 40 von 60
Brandschutzbiiro Zellner Floiten 89; 84144 Geisenhausen, 08743/7184 - 07172314997 - brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Tabelle 6 b: Sonstige Sonderbauteile

Sonderbauteil
Bauauf- Kabel- Rohr- | Liftungsleitungen| Brandschutz- Entrauchungs- Entrauchungs- Installations- |elektrisch Abgas-
sichtliche ab- ab- klappen in leitung klappe schachte und | Leitungs-| anlagen
Anforde- schot- schot- Luftungsleitungen -kanéle anlagen
rungen tungen | tungen mit Funk-
tions-
erhalt
feuer- EI 30 | EI30-U/U? | El 30(v h, i€20)-S | EI 30(veh, i€20)-S | El 30(v,-h, i€20)S, |EI30(v,™-h,*,i€>0) $*| EI 30(v h, i€>0)| P 30 [EI30(i€>0)-0
hemmend El 30-C/U* 6 multi C,,? MA™ multi oder
El 30(i€0)
S 30 R 30 L 30 K 30 130 E30 | undGx¢
hochfeuer- EI 60 |El 60-U/U?| El 60(v h, i€30)-S | EI 60(v h, i€>0)-S | El 60(v,-h, i€>0)S, [EI60(v,’-h,’,i€>0) S*| EI 60(v h, i€>0)| P 60 |EI60(i€>0)-O
hemmend El 60-C/U* *6 multi C,,* MA™ multi oder
El 60(i €0)
S 60 R 60 L 60 K 60 | 60 E60 | und Gxx®
feuer- EI 90 | El 90-U/U* | El 90(vh, i€20)-S | EI 90(v h, i€20)-S | El 90(v,-h, i€>0)S, [EI0(v,-h *,i€>0) S*| EI 90(v,h, i€>0)| P 90 |EI90(i€>0)-O
bestandig El 90-C/U* *8 multi C,,° MA™ multi oder
El 90(i €0)
S 90 R 90 L 90 K 90 | 90 E 90 und Gxx®
Feuerwider- El 120 |EI 120-U/U* = - = - — =
stands- El 120-C/U* - - - - e
fahigkeit
120 Minuten | S 120 R 120

3Fur die Abschottung von brennbaren Rohren oder Rohren mit einem
Schmelzpunkt < 1.000 °C; fur Trinkwasser-, Heiz- und Kélteleitungen
mit Durchmessern = 110 mm ist auch die Klasse El ...-U/C zuléssig.

4Fur die Abschottung mit nichtbrennbaren Rohren mit einem Schmelz-
punkt = 1,000 °C.

5 Anwendung der Klasse in Verbindung mit G nur bei festen Brennstoffen;
RuBbrandbesténdigkeit G mit Angabe eines Abstandes in mm zu brenn-
baren Baustoffen (gemaB Prifung).

Bje nach vorgesehener Verwendung: 500 Pa, 1.000 Pa oder 1.500 Pa

4 i
je nach vorgesehener Verwendung: Vew, V€dw, Ved

8je nach vorgesehener Verwendung: h,,, hog,, heg

9 .
je nach vorgesehener Verwendung: Cggq G000

0Die Anwendung ist in Entrauchungsanlagen zulassig, die manuell
ausgeltst oder entsprechend DIN EN 12101-8,
Abschnitt 3.26 automatisch ausgeldst und manuell Ubersteuert werden.

Brandschutzverglasungen der Klassifizierung ,E 30/60/90“ sind nicht
als feuerhemmend, hochfeuerhemmend oder feuerbestandig zu verwen-
den; Brandschutzverglasungen, bei denen eine Ubertragung von Feuer

und Wérme Uber eine bestimmte Dauer (Feuerwiderstandsdauer) verhin-
dert wird, werden nach Tabelle 1 klassifiziert.
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7. Technische Gebaudeausrustung (Art. 37, 38, 39, 40, 43 BayBO, M-LUAR,

MLAR, FeuV, EltBauV, MSysB0OR)

Lfd. | Anlage, Aufstellart, | Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Aufstellort, System, Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Abschlisse Klassifizierung / durch
Baustoffe
1. Luftungsanlagen: | Art 39 BayBO | Liiftungsanlagen Alle Installationen Ja
u. M-LUAR mussen werden nach
betriebssicher und M-LUOAR ausgefiihrt
FeuVv brandsicher sein. In den Bereichen
mit
Sprinklerschutz
werden nur
Anforderungen
werden nur bei
Deckendurch-
fihrungen und
Trennwénden mit
Brandschutz-
anforderungen
gestellt!
Abschaltung bei
der Auslésung der
BMA!
2. Leitungsanlagen: Art 38 BayBO | Leitungen dirfen Nach MLAR. Ja
u. MLAR durch raum-
abschlieBende Bau- | In den Bereichen
teile, fir die eine mit Sprinkler-
Feuerwiderstands- schutz werden nur
fahigkeit Anforderungen bei
vorgeschrieben ist, | Deckendurch-
nur hindurch gefiihrt | fihrungen und
werden wenn eine Trennwanden
Brandausbreitung gestellt!
ausreichend lang
nicht zu beflirchten | PV — Anlagen:
ist oder Eine mogl.
Vorkehrungen Abschalt-
hiergegen getroffen | einrichtung fur die
sind. FW ist noch
abzukléren!
Keine Brandschutz- | Ein Batterieraum ist
schalter erforderlich! | feuerhemmend mit
Entrauchungs-
moglichkeit zu
Planen!
Bei
dichtschlieRenden
Wénden sin die
Durchfiihrungen
auszustopfen!
Elektrordume
kénnen vom
Sprinklerschutz
ausgenommen
werden sind aber
dann feuerhemmend
auszufiihren!
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Lfd. | Anlage, Aufstellart, | Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Aufstellort, System, Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Abschlisse Klassifizierung / durch
Baustoffe
3. | Aufbewahrung Art. 43 Feste Abfallstoffe Die festen Ja
fester Abfallstoffe: | BayBO durfen innerhalb von | Abfallstoffe werden
Gebauden kurzfristig in den NE
voribergehend gelagert und dann
aufbewahrt werden, | nach vorhandenen
in Geb&uden der Entsorgungskonzept
Gebéudeklassen 3 aulRerhalb vom
bis 5 jedoch nur, Gebéude gelagert.
wenn die dafir
bestimmten Raume
1. Trennwénde und
Decken als
raumabschlieRende
Bauteile mit der
Feuerwiderstands-
fahigkeit der
tragenden Wande
und
3. unmittelbar vom
Freien entleert
werden kénnen und
4. eine standig
wirksame Lftung
haben.
4, Feuerungsanlagen | Art. 38,39 + 40 | Feuerstétten und Madgl. Heizraume Ja
u. Feuerstatten: BayBO, Abgasanlagen nach
M-LUAR, mussen Anforderungen der
MLAR betriebssicher und FeuV!
FeuV §6 brandsicher sein.
5. | Sicherheits- Art. 33, Abs. 7 | Sicherheitsbel. in Alle Rettungswege Ja
beleuchtung / und den Rettungswegen, | (grun im
Notstrom- Art. 12 Notstromversorgung | Brandschutzplan)
versorgung: BayBO und das Atrium
DIN werden mit
VDE 0100-710 Sicherheits-
beleuchtung
ausgerustet /
geplant.
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Lfd.
Nr.

Anlage, Aufstellart,
Aufstellort, System,
Abschliisse

Rechtsgrundlage

Bauaufsichtliche
Anforderung

Tatsachl.
Ausfiihrung /
Klassifizierung /
Baustoffe

Mindestanford.
erreicht; kompensiert
durch

Warneinrichtungen
Alarmierungs-
anlagen:

Anforderungen:
Ubertragung,
Kategorie:

Art. 12 BayBO
DIN 14675
TAB ILA - LA
DIN

VDE 0833-2

Brandmeldeanlage
mit automatischen
Meldern und
Druckknopfmeldern
als Vollschutz im
Neubau.

BMA und
Sprinkleranlage mit
Aufschaltung auf die
ILS-LA mit

- FSD

- FSE
und einer FI1Z

- FBF

- FAT
F-Plan,
Laufkarten mit
Wegkennzeichnung
von der FIZ nach
DIN.

Die FSD 3 sind
mind. mit zwei
Schlussel der
GebaudeschlieRung
auszustatten!

Die BMA wird als
K 1 (Vollschutz im
BA 2 und mit
Erleichterungen)
im
Sprinklerbereich
(BAL) nur
Handmelder usw.
geplant.

Der EX- Raum im E
3 istzu
tberwachen!

Ja

Mit erfolgter
Absprache mit der
FW LA
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Lfd. | Anlage, Aufstellart, | Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Aufstellort, System, Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Abschlisse Klassifizierung / durch
Baustoffe
7. | Warneinrichtungen | Art. 12 BayBO | Brandmeldeanlage | Die BMA wird als Ja
Alarmierungs- DIN 14675 mit automatischen K 1 mit
anlagen: TAB ILA-LA | Meldern und Erleichterungen
DIN Druckknopfmeldern | geplant.
VDE 0833-2, als Vollschutz.
DIN Einer Verwendung
VDE 0822-2 von Kombimeldern
(Wérmemelder +
integrierte
GemiR DIN VDE Blitzleuchte) sind in
0833-2 (Abschnitt | den Schweifl und
6.1.3.1) sind thle_lfraumen
Bereiche, auf deren | moglich!
Grundflache von ) )
jeweils 1x1 Meter | Die Zwischen- Ja
die Brandlast von decken werden
nicht Uberwacht.
7 kWh (25 MJ) (Keine geplant)
Ubersteigt, sind
vollstandig zu Nassraume kénnen Ja
Uberwachen. ausgenommen
werden!
Zudem sind auch
Zwischendecken- Die besprinklerten Ja
und Doppelboden- Bereiche missen
bereiche in die nicht mit
Uberwachung mit automatischen
einzubeziehen. Meldern der BMA
Uberwacht werden!
-2>Nur Handmelder
nach Brandschutz-
plan.
Eine Uberwachung
der AuReren Zu —
Abluft der
Liftungszentrale ist
nicht erforderlich!
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Lfd. | Anlage, Aufstellart, | Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Aufstellort, System, Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Abschlisse Klassifizierung / durch
Baustoffe
8. | Warneinrichtungen | Art. 12 BayBO Akustische Ja
Alarmierungs- DIN 14675 Alarmierung nach
anlagen: TABILA-LA DIN 0833-2 im
DIN Gebaude!
Alarmierung im VDE 0833-2
Gebaude: In Bereichen wo mit
Gehorschutz
gearbeitet wird
kénnen zusatzlich
Blitzleuchten
erforderliche
sein,um einen Alarm
anzeigen!
9. | Warneinrichtungen Der Aufzugim Ja
Alarmierungs- Atrium wird mit
anlagen: einer statischen
Brandfallsteuerung
Brandfallsteuerung ausgerustet.
Abschaltung der
Luftungsanlage bei
der Auslésung der
BMA mit
moglicher
Ansaugluft-
Uberwachung.
Maagl.
Loschanlagen im
Serverraum sind
auf die BMA
aufzuschalten.
10. | Aufzige/ Art. 37, Abs. 1, | (1) 1Aufzige im Flr den Aufzug im Ja
Schéchte: Abs. 2,Satz 1, |Innernvon Atrium Siehe
Nr.1 und Satz 2 | Gebduden miissen ist die Entrauchung | Brandschutzplan
eigene Fahrschachte | Gber deren RWA -
haben, um eine Anlage gesichert!
BayBO Brandausbreitung in
andere Geschosse
ausreichend lang zu
verhindern.
3Aufziige ohne
eigene Fahrschachte | Der Aufzug im Ja
sind zulassig Atrium wird mit
3.zur Verbindung einer statischen
von Geschossen, die | Brandfallsteuerung
offen miteinander in | (Haltepunkt E 0)
Verbindung stehen | ausgerustet.
durfen
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Lfd. | Anlage, Aufstellart, | Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Aufstellort, System, Anforderung Ausfiihrung / erreicht; kompensiert
Abschlisse Klassifizierung / durch
Baustoffe
11. | Rauch und Warme- | DIN 18232-2 Die Entrauchung im Ja
abzugsanlagen im | VDS 2815 Atrium mit 0,5% der
Atrium: Art. 12 Grundflache als
Offnungsflache im
BayBO Dach ingVerbindung
VDS 2815 gmricrili’leranla e als
Merkblatt zum ch.zalltentrauchugngI
Brandschutz: -
ilijrskzr:ry(;er? ) Auslésung durch
Wasserlésch- Handauslosestellen
anlagen und _nach Brandschutzplan
RWA in Gelb.
Die Zuluft wird mit
einer ausreichenden
Anzahl von Hand
offenbaren Fenstern
und Tiren imE 0
sichergestellt!
12. |Rauch und Warme- |5.7.1 5.7.1.1 Die Entrauchung der Ja
abzug im Kfz - Rauchableitung | Anforderung ist Raume KkI. 200m2im
Bereich ohne aus Produktions - | insbesondere erfllt, | Kfz — Bereich tber
Sprinklerschutz: und Lagerrdumen | wenn Tore und Fenster
ohne Ebenen - diese Rdume geplant!
MIndBauRL Rauchabzugsanlagen
haben, bei denen je | Entrauchung der Ja
hochstens 400m2 der | R&ume gr. 200m?
Grundflache im Kfz — Bereich
mindestens ein Uber Tore (H =4m)
Rauchabzugsgerat mit ausreichender
im Dach oder im Offnungsflache im
oberen Raumdrittel | oberen Raumdrittel
angeordnet wird,— | angeordnet wird,—
die aerodynamisch | die aerodynamisch
wirksame Fléche wirksame Fléache
dieser dieser Offnungen
Rauchabzugsgerate | 1,5 m2 je 400
insgesamt m2Grundflache
mindestens 1,5 m2 | betragt
je 400 m2 Grund-
flache betrdgt,— je |Die Nachstrémung Ja
hdchstens 1600 m2 | ist iber die Tore und
Grund flache Fenster gesichert!
mindestens eine
Auslosegruppe fir | 2 RWA - Geréte Ja
die mit je 1,5m2im Siehe
Rauchabzugsgerate | Atriumdach im Brandschutzplan
gebildet wird sowie— | Kfz- Bereich im
Zuluftflachen im Innenliegenden
unteren Raumdrittel | Atrium!
von insgesamt
mindestens 12 m? Die Nachstrémung Ja
freiem Querschnitt | ist Gber die Tiren
vor handen sind. und Fenster
gesichert!
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Erlauterungen / Begriindungen:

Zu Punkt 5 Sicherheitsbeleuchtung/Notstromversorgung - S. 42

- Fluchtwegpiktogramm-/Rettungszeichenleuchten des 1. Rettungswegs und im Atrium als hinterleuchtete Ausfiihrung

- Fluchtwegpiktogramm-/Rettungszeichenleuchten des 2. Rettungswegs als nachleuchtende Ausfiihrung

>Sicherheitsbeleuchtung (Sicherheitsleuchten, hinterleuchtete Rettungszeichenleuchten) fiir folgende Bereiche vorgesehen:

o Treppenrdume 1 und 2

e Atrium

e Innenliegende Aufenthaltsrdume (ohne Fenster)

e  Technik-Bereiche

e Austrittins Freie (AuBentlire — nur Rettungszeichenleuchte innen)
e Werkstéatten EO/E1

1. und 2. Rettungsweg (mit Fluren)
- 1. RW mit hinterleuchteten Fluchtwegpiktogramm-Leuchten (durch ELT-Planung)
- 2. RW mit nachleuchtenden Fluchtweg-Schildern

Muster-Richtlinie Gber den baulichen Brandschutz im Industriebau (Muster-Industriebau-Richtlinie —
MIndBauRL)*) Stand Mai 2019

5.7.1 Rauchableitung aus Produktions - und Lagerrdumen ohne Ebenen

5.7.1.2 Die Anforderung ist insbesondere erfullt fur Produktions - und Lagerrdume mit nicht mehr als 1600 m2 Grundfléche,
wenn- diese Raume entweder an der obersten Stelle Offnungen zur Rauchableitung mit einem freien Querschnitt von
insgesamt 1 v. H. der Grundflache oder— im oberen Drittel der AuRenwéande angeordnete Offnungen, Tiiren oder Fens-
ter mit einem freien Querschnitt von insgesamt 2 v. H. der Grundflache haben sowie Zuluftflachen in insgesamt
gleicher GroéfRe jedoch mit nicht mehr als 12 m2freiem Querschnitt vorhanden sind, die im unteren Raumdrittel
angeordnet werden sollen.

5.7.4.4 Manuelle Bedienungs- und Auslosestellen sind mit einem Hinweisschild mit der Bezeichnung ,,RAUCHABZUG*
und der Angabe des jeweiligen Raumes zu versehen. An den Stellen muss die Betriebsstellung der jeweiligen Anlage, der
Fenster, Turen oder des Abschlusses erkennbar sein.

ALLGEMEINE BETRIEBSBEDINGUNGEN der BMA nach TAB der ILS — Landshut

Brandmeldeanlagen mussen den jeweils glltigen, einschlagigen Bestimmungen und
Anforderungen entsprechen. Insbesondere sind dies:

* VDE 0800: Bestimmungen fiir Fernmeldeanlagen*

* DIN 57 833, VDE 0833: Gefahrenmeldeanlagen*

Teil 1 Allgemeine Festlegungen

Teil 2 Festlegungen fur Brandmeldeanlagen (BMA)

Teil 4 Festlegung fur Anlagen zur Sprachalarmierung im Brandfalle

* DIN EN 54: Brandmeldeanlagen (Europanorm)*

* DIN 14 675: Brandmeldeanlagen; Aufbau*

* DIN 14 661: Feuerwehr-Bedienfeld (FBF)*

* DIN 14 662: Feuerwehr-Anzeige-Tableau (FAT)*

* DIN 4066: Hinweisschilder fiir die Feuerwehr*

* DIN 33 404-3: Gefahrensignale flir Arbeitsstatten*

* VdS-Richtlinie 2095: Planung und Einbau von Brandmeldeanlagen*
 VdS-Richtlinie 2105: Feuerwehr-Schliisseldepot (FSD)*

* Richtlinie iiber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen™®
* Sicherheitsanlagen — Priifverordnung*

*in der jeweils giltigen Fassung

Brandmeldeanlagen mit Anschluss an das 6ffentliche Brandmeldenetz setzen sich
grundsatzlich aus folgenden Geraten bzw. Einrichtungen zusammen:
» Ubertragungseinrichtung (UE)

* Brandmelderzentrale (BMZ) mit Notstromversorgung

* Meldergruppen-Anzeige oder Feuerwehr-Anzeige-Tableau

* Feuerwehr-Bedienfeld (FBF) mit Revisionsschalter/-taster

* Brandmeldern bzw. Loschanlagen

* Feuerwehr-Laufkarten

* Beschilderung nach DIN 4066

* Feuerwehr-Schlisseldepot (FSD)

* Freischaltelement FSE
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8. Blitzschutz (Art 44 BayBO)

Lfd. | Blitzschutz Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. Anforderung Ausfiihrung erreicht;

kompensiert durch
1. |Blitzschutzanlage: |Art. 12 BayBO | Bauliche Anlagen, | AuRerer Ja

Art. 44 BayBO

VDS 2010

bei denen nach Lage,
Bauart oder Nutzung
Blitzschlag leicht
eintreten oder zu
schweren

Folgen fuhren kann,
sind mit dauernd
wirksamen
Blitzschutzanlagen
zu versehen.

Blitzschutzanlage
erforderlich nach
DIN EN

62305 (VDE
0185-305)

Die PV-Anlage,
StahlauBRentreppen
und die
Liftungsgeréte auf
der Kiiche sind zu
berlicksichtigen!

Erlduterungen / Begriindungen:
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9. Garagen (GaStellV)

von Auflenwanden
von Mittel-und
GroRgaragen missen
aus nichtbrennbaren
Baustoffen bestehen.
2Das gilt nicht fur
AuBenwande von
eingeschossigen
oberirdischen Mittel
-und GroRgaragen,
wenn das Gebaude
allein der
Garagennutzung
dient.

entflammbaren
Baustoffen B2.

Lfd. | Abstand, Trennwand, Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Bauteile, Rettungswege Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Klassifizierung / | kompensiert
Baustoffe durch
1. | Begriffeund 81, Abs. Lund | (7) 1Garagen sind mit | Eine ja
Einstufung: 2 und einer Nutzflache Garagenreihe
87, Satz 1, 1. bis 100 m? aufgeteilt in 2
Nr. 1 Kleingaragen Kleingaragen mit
Gastellv kl. 100m?
Nutzflache und
eine weitere
freistehende
Kleingarage.
2. | Tragende Wénde und | 86, Abs. 3 (3)1In Kleingaragen | Keine ja
Decken: GaStellV missen tragende Anforderungen an
Wénde sowie Decken | die Freistehenden
feuerhemmend sein Kleingaragen.
oder aus Aus normal
nichtbrennbaren entflammbaren
Baustoffen bestehen. | Baustoffen B2.
2Das gilt nicht, wenn
1. das Gebaude
allein der
Garagennutzung
dient; Abstellrdume
bis 20 m2
Grundflache bleiben
dabei
unberiicksichtigt..
3. | AuBenwande: 87 1Nichttragende Keine ja
GaStellV AuRenwénde und Anforderungen.
nichttragende Teile Aus normal
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Gebauden sind
feuerbesténdige
Trennwande
erforderlich. Fir
geschlossene
Kleingaragen
einschliel’lich
Abstellraumen mit
nicht mehr als 20m?2
Grundflache
genligen Wéande, die
feuerhemmend sind
oder aus
nichtbrennbaren

Baustoffen bestehen.

Satz 1 gilt nicht flr
offene Kleingaragen

Unterteilung der
Garagen in

2 Kleingaragen
kl. 100m?
Nutzflache!

Lfd. | Abstand, Trennwand, Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. |Bauteile, Rettungswege Anforderung Ausfiihrung / erreicht;
Klassifizierung / | kompensiert
Baustoffe durch
4. | Brandwénde als §9, Abs. 1 (1) Anstelle von Keine Ja
Gebaude- GasStellvV Brandwénden nach Anforderungen da
abschlusswand Art.28 Abs.2 Nr.1 diese einen
BayBO gentigen Abstand gr. 5m zu
den Grenzen und
2. bei geschlossenen | Geb&uden haben!
Kleingaragen
einschlieBlich
Abstellrdumen mit
nicht mehr als 20m?2
Grundflache
mindestens
feuerhemmende oder
aus nichtbrennbaren
Baustoffen
bestehende Wande
ohne Offnungen.
5. | Innere Trennwande: |[§8, Abs. 1 (1)Zwischen Garagen | Feuerhemmende Ja
GaStellV und anders genutzten | Trennwand zur Siehe

Brandschutzplan

Erlauterungen / Begriindungen:

8§ 1 Begriffe und allgemeine Anforderungen
(1) 10ffene Garagen sind Garagen, die unmittelbar ins Freie fiihrende unverschlieRbare Offnungen in einer GréRe von insgesamt
mindestens einem Drittel der Gesamtflache der Umfassungswénde haben. 20ffene Mittel- und GroRgaragen haben diese
Offnungen mindestens in gegeniiberliegenden Umfassungswianden, die nicht mehr als 70 m voneinander entfernt sind.
3Stellplatze mit Schutzdachern (Carports) gelten als offene Garagen.
(2) Geschlossene Garagen sind Garagen, die die VVoraussetzungen nach Absatz 1 nicht erfullen.
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10. Léschwasserversorgung / Loschwasserruckhaltung / Feuerlosch-
einrichtungen (L6RURI, ASR A 2.2, DVGW Arbeitsblatt W405, GaStellV)

Lfd. | Loschwasservers. Rechtsgrundlage | Bauaufsichtliche Tatsachl. Mindestanford.
Nr. | Loschwasserrtickh. Anforderung Ausfiihrung erreicht;
Feuerldscheinricht. kompensiert durch
1. Loschwasservers. | Art. 12 BayBO, |1600l/min— 2 Std. Die geforderten Ja
DVGW W 405 | (96m3/ h) 1600l/min -2 Std. | Siehe Aussage der
(=962 m¥h) Stadtwerke
werden mit Landshut
mehreren Uber und
Unterflur Hydranten
erreicht.
2. | Feuerloscheinricht. | Art.12 BayBO Feuerldscher Ja
ASR Flachendeckend Siehe
DIN EN 2 nach Gefdhrdungs- | Brandschutzplane
beurteilung (ASR).
Nur Schaum oder
Wasserldscher bzw.
in der Kiiche
Fettbrandlscher
verwenden!
3. Loschanlagen: DIN EN Sprinkleranlage als Ja
12845:2018-05 Teilbesprinklerung Siehe
CEA 4001 im BA 1 vom Mehr- | Brandschutzpléne

geschossigen
Unterrichtsbau zur
Kompensierung vom
feuerhemmenden -
brennbaren
Tragwerk / Decken!

Die Sprinkler-
anlage mit
Vollschutz
Brandgefahrdungs-
klasse LH

Kleine
Brandgefahr

Einzelne Raume
kénnen nach
Sprinklerrichtline
und Rucksprache
Nachweisersteller
ausgenommen
werden

Erlauterungen / Begriindungen:

5.2.1 Grundausstattung mit Feuerldschern fir alle Arbeitsstatten nach ASR A2.2 2018 und
Gefahrdungsbeurteilung!

(1) In allen Arbeitsstatten ist fur die Grundausstattung die fir einen Bereich erforderliche Anzahl von
Feuerldschern mit dem entsprechenden Loschvermégen fir die Brandklassen A und B nach den Tabellen 2 und
3 zu ermitteln. Ausgehend von der Grundflaiche der Arbeitsstitte, gemadf Tabelle 3, sind die
Léschmitteleinheiten zu ermitteln. Aus Tabelle 2 ist dann die entsprechende Art, Anzahl und GroR3e der
Feuerldscher entsprechend ihres Léschvermdgens zu entnehmen, wobei die Summe der Ldschmitteleinheiten
mindestens der aus der Tabelle 3 entnommenen Zahl entsprechen muss.
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Tabelle 3: Loschmitteleinheiten in Abhéngigkeit
von der Grundflache der Arbeitsstatte Loschmitteleinheiten [LE]
Grundfliche bis ... m2

50 6

100 9

200 12

300 15

400 18

500 21

600 24

700 27

800 30

900 33

1000 36
je weitere 250 +6

Tabelle aus DVGW Arbeitsblatt W405

Tabelle 1 - Richtwerte fiir den Léschwasserbedarf (m3/h) unter Beriicksichtigung der baulichen
Nutzung und der Gefahr der Brandausbreitung

Bauliche reine Wohngebiete (WR) Industrie-

Nutzung  aligem. Wohngebiete (WA) Sesarbeostiem (0N  gebiete (GI)
nach § 17 der  besondere Wohngebiete
Baunutzungs-  (WB) Mischgebiete (MI) Kerngebiete (MK)
verordnung Dorfgebiete (MD)* |
Zahl der Voll-
g osse(N)' Ns3 , N>3 | N=3 N=1 N>1 ‘ -
ﬁ..m’ms‘ A 0,3 = GFZ 0,7 <GFZ 03s=GFZ 0.7 <GFZ 1<GFZ
achenzahl -
=07 s12 =07 =1 =24
(GFZ) ] ! !
Baumassen-
zahl® (BM2) - - = - BMZ <9 )
Loschwasserbedarf
bel unter-
schiedlicher
Gefahr der m*/h m/h m*/h m*/h
Brandaus-
breitung®:
klein 48 96 48 96 96
mittel—_| 9% 9% 9 9 192
gro8 — | | 96 192 9% 192 192
| =
" Uberwiegende Bauart

_‘[ feuerbestandige #, hochfeuerhemmend * oder feuerhemmende ® Umfassungen,
| harte Bedachungen®

Umfassungen nicht feuerbestandig oder nicht feuerhemmend, harte Bedachungen
oder
Umfassungen feuerbestandig oder feuerhemmend, weiche Bedachungen ™

Umfassungen nicht feuerbestandig oder nicht feuerhemmend;
weiche Bedachungen, Umfassungen aus Holzfachwerk (ausgemauert),
Stark behinderte Zuganglichkeit, Haufung von Feuerbriicken usw.

Erlduterungen:

a

soweit nicht unter kleinen landlichen Ansiedlungen (siehe Abschnitt 5, 4. Absatz) fallend

b) Geschossfldchenzahl = Verhaitnis von Geschossflache zu Grundstiicksfliche

C,

Baumassenzahl = Verhdltnis vom gesamten umbauten Raum zu Grundsticksfiiche

d) Die Begriffe ,feuerhemmend*,  hochfeuerhemmend® und .feuerbestandig” sowie ,harte Bedachung”
und ,weiche Bedachung® sind baurechtlicher Art

e,

Begriff nach DIN 14011 Teil 2: ,Brandausbreitung ist die raumliche Ausdehnung eines Brandes (iber die
Brandausbruchstelle hinaus in Abhangigkeit von der Zeit.“ Die Gefahr der Brandausbreitung wird umso
groBer, je brandempfindlicher sich die Gberwiegende Bauart eines Loschbereiches erweist.
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11. Zuséatzliche Angaben (z.B. bei Sonderbauten, Mittel- und Grol3garagen):
Siehe Anlage(n) O ja  Xnein

12. Aussagen von Fachstellen (Feuerwehr, Regierung, usw.):
Siehe Anlage(n) X ja 7 nein

- Mit der Brandschutzdienststelle bereits besprochen und deren Anforderungen bereits
eingearbeitet.
- Stadtwerke Landshut zur L6schwasserversorgung.

13. Erlaubnispflichtige Abweichungen (Art. 63 (1) BayBO:

Aus Ifd. Nr. | Art, Begriindung, Ersatzmalinahme

Seite
Punkt: 4.1 Gemal Art. 28, Abs. (2)BayBO sind Brandwande erforderlich als innere Brandwand zur
Seite 8 Unterteilung ausgedehnter Gebaude in Abstéanden von nicht mehr als 40 m,

Die Brandabschnitte vom KFZ — Bereich BA 2 sind in Bereiche vom ca. 55m mit einer
feuerbestandigen Trennwand bis unter die Dachhaut geplant.

Vom Hauptgebaude (BA1) wird Brandschutz mit einer Sprinkleranlage gesichert.

Die Gestaltung der meist eingeschossigen Nutzungseinheiten dient der Ubersichtlichkeit
Nutzbarkeit zum Praktischen Unterricht und einer schnellen Rettung.

Die Rettungswege aus der NE fihren unmittelbar ins Freie.
Friherkennung im KFZ — Bereich mit einer flachendeckenden BMA der K 1 liberwacht.

Die Rettungsweglangen werden eingehalten.

Es bestehen keine Bedenken gegentiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt

Punkt: 4.1 GemaR Art. 28, Abs. (2) BayBO sind Brandwande erforderlich als innere Brandwand zur
Seite 8 Unterteilung ausgedehnter Gebaude in Abstanden von nicht mehr als 40 m,

Das Atrium BA 1 mit Verwaltung und Kantine im EG und den darlberliegenden
Unterrichtsraumen mit einem Sprinklerschutz als ein Brandabschnitt mit 70m im EG und
in den Obergeschossen mit 55m geplant!

Das feuerhemmende Hautgebaude wird mit Sprinklerschutz ausreichend lang gesichert.

Offene, Ubersichtliche und unabhéngige Rettungswege mit Entrauchungseirichtungen
sicher den Brandschutz.

Es bestehen keine Bedenken gegentiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt
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Aus Ifd. Nr. | Art, Begriindung, Ersatzmaf3nahme

Seite

Punkt: Gemal Art. 25, Abs. (1)BayBO 1Tragende und aussteifende Wande und Stiitzen miissen im
5.1,5.2,5.3 + | Brandfall ausreichend lang standsicher sein. 2Sie missenl.in Gebauden der Gebaudeklasse 5
5.4 feuerbestandig sein... ... ....

Seite 11 + 12

Ein feuerhemmendes Tragwerk und Stiitzen bei der GKL 5 als Abweichung geplant.

Ein feuernemmendes Tragwerk und Stitzen mit Sprinklerschutz sichern einen
ausreichend langen Feuerwiderstand.

Im E 0 und E 1 im Kfz — Bereich ist ein feuerhemmendes Tragwerk und Stiitzen als
Gebéude mit ,,geringer Hohe* geplant.

Der freistehende ,,Ausleger* als BA2 vom Gebaude ist mit dem geplanten
feuerhemmenden Tragwerk ausreichend lang standsicher.

Eine automatische Brandmeldeanlage sichert die Selbstrettung.

Durch die geringe Brandlasten im Schulbetrieb und der geringen
Geschosszahl bestehen keine Bedenken gegeniiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt

Punkt: 5.5, Gemal Art. 29, Abs. (1) BayBO 1) 1Decken miissen als tragende und raumabschlieRende
5.6,5.7 +5.8 | Bauteile zwischen Geschossen im Brandfall ausreichend lang standsicher und widerstandsfahig
Seite 12 + 13 | gegen die Brandausbreitung sein. 2Sie miissenl.in Gebduden der Geb&udeklasse 5
feuerbestdndig sein... ...

Feuerhemmende Holz-Beton-Verbunddecken bei der GKL 5im E 0 - E 3 mit
Sprinklerschutz geplant.

Die feuerhemmenden Holz-Beton- Verbunddecken mit Sprinklerschutz sichern eine
ausreichend langen Feuerwiderstand.

Im EOund E 1im Kfz — Bereich (BA 2) sind feuerhemmende Decken zu den einzelnen
Réiumen als Gebiude mit ,,geringer Hohe* geplant.

Der freistehende ,,Ausleger“ vom Gebiude ist mit dem geplanten feuerhemmenden
Tragwerk und Decken ausreichend lang standsicher.

Eine Brandmeldeanlage sichert die Selbstrettung.

Durch die geringe Brandlasten im Schulbetrieb und der geringen
Geschosszahl bestehen keine Bedenken gegentiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt
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Aus Ifd. Nr. | Art, Begriindung, Ersatzmaf3nahme

Seite
Punkt: 5.9 GemaR der Sprinklerrichtlinie missen Trennwande zu den gesprinklerten und nicht
Seite 14 gesprinklerten Bereichen in den Geschossen im EO und E 1 feuerbestandig sein

Die Vergasungen im Atrium -Bereich ist in F30 und T30DS Tiren im E 0 und als
Festverglasung im E 1 geplant!

Eine Brandmeldeanlage und eine Sicherheitsbeleuchtung sichern die Selbstrettung und
schnelle LéschmafRnahmen.

Durch die geringe Brandlasten im Atrium und der hohen Raumhohe
bestehen keine Bedenken gegentiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt

Punkt: 5.9 GemaR Art. 27, Abs. (1) BayBO Trennwénde nach Abs. 2 missen als raumabschlieflende
Seite 14 Bauteile von Raumen oder Nutzungseinheiten innerhalb von Geschossen ausreichend lang
widerstandsfahig gegen die Brandausbreitung sein. (3) 1Trennwénde nach Abs. 2 Nr. 1 und 3
mussen die Feuerwiderstandsfahigkeit der tragenden und aussteifenden Bauteile des
Geschosses haben..

Keine Trennwéande im Sinne der BayBO geplant, nur dicht-schlieenden Wanden /
Verglasungen und Turen zum Atrium und im Bereich der Loschanlage zur Sicherstellung
und Rauchfreihaltung der Rettungswege!

Durch die dichtschlieenden Wéande und Tiren wird die Unabhangigkeit der
Rettungswege sicher gestellt!

Durch die geringe Brandlasten im Atrium und der hohen Raumhdhe mit
einer RWA — Anlage bestehen keine Bedenken gegeniiber dem
Brandschutz.

Abweichung beantragt
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Aus Ifd. Nr. | Art, Begriindung, Ersatzmaf3nahme

Seite
Punkt: 5.12 | GemaR Art. 30, Abs. (5) BayBO 1Dachiberstande, Dachgesimse und Dachaufbauten,
Seite 17 lichtdurchlassige Bedachungen, Dachflachenfenster, Lichtkuppeln, Oberlichte und

Solaranlagen sind so anzuordnen und herzustellen, dass Feuer nicht auf andere Gebaudeteile..

Zur Sicherung gegen Brandiberschlag aus der Dachflache vom Kfz-Bereich EO / E1 zur
Fassade mit ungeschitzter Verglasung der Unterrichtsraume ist die Dachflache als hartes Dach
im 5m-Bereich zur Fassade in raumabschlieBend in F30 mit nbb. D&mmung uns Sprinklerschutz
geplant.

Die Verglasung Uber dem Atrium im Kfz-Bereich in F30 als Festverglasung in F 0 als
Abweichung geplant!

Mit den geringen Brandlasten im Kfz — Atrium ausreichenden Sprinklerschutz ist die
Fassade ausreichend lang vor Brandibertragung gesichert.

Mit dem ausreichenden Sprinklerschutz geringen Brandlasten im Atrium
(Kfz) bestehen keine Bedenken gegenliber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt

Punkt: 6.10 Gemal Art. 32, Abs. (4) BayBO 1Die tragenden Teile notwendiger Treppen miissen
Seite 29 1.in Gebauden der Gebaudeklasse 5 feuerhemmend und aus nichtbrennbaren Baustoffen sein.

Die notw. Treppen vom E 0 zum Zwischengeschoss im Kfz - Bereich sind aus nbb.
Baustoffen geplant.

Im E 0 und E 1 um Kfz — Bereich sind die Treppe zu den einzelnen Rdumen als Geb&ude
mit ,,geringer Hohe* wie im Sinne der GKL3 aus nbb. Baustoffen ausreichen lang sicher
nutzbar..

Eine Brandmeldeanlage und eine Sichtverbindung zum E 0 sichern die schnelle
Selbstrettung und Léschmalinahmen.

Die Rettungswegléangen werden bei weitem eingehalten.

Es bestehen keine Bedenken gegentiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt
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Aus Ifd. Nr.
Seite

Art, Begrindung, Ersatzmaf3nahme

Punkt: 6.11
Seite 30

Gemal Art. 33, Abs. (1) 1Jede notwendige Treppe muss zur Sicherung der Rettungswege aus
den Geschossen ins Freie in einem eigenen, durchgehenden Treppenraum liegen (notwendiger
Treppenraum).

Die notw. Treppen vom E 0 zu den einzelnen Raumen im Zwischengeschoss (E1) im Kfz -
Bereich sind ohne notw. Treppenraum geplant.

Die geplante Ausfiihrung dient der Ubersichtlichkeit Nutzbarkeit.

Eine Brandmeldeanlage und eine Sichtverbindung zum E 0 sichern die Selbstrettung und
schnelle LéschmaRnahmen.

Die Rettungsweglangen werden bei weitem eingehalten.

Es bestehen keine Bedenken gegentiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt

Punkt: 6.14
Seite 32

Gemal Art. 33, Abs. (4) 1Die Wénde notwendiger Treppenrdaume missen als
raumabschlielende Bauteilel.in Gebauden der Geb&audeklasse 5 die Bauart von Brandwanden
haben

Es sind feuerhemmende Treppenraumwande bei der GKL 5 geplant.

Die feuerhemmenden Treppenraumwande mit Sprinklerschutz sichern eine ausreichend

langen Feuerwiderstand und stellen gegentiberliegend die zwei baul. Rettungswege aus
den Geschossen ins Freie.

Eine Brandmeldeanlage sichert die Alarmierung zur Selbstrettung.

Durch die geringe Brandlasten im Schulbetrieb und der geringen
Geschosszahl bestehen keine Bedenken gegeniiber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt
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Aus Ifd. Nr. | Art, Begriindung, Ersatzmaf3nahme
Seite

Punkt: 6.19 | GemaR Art. 34, Abs. (1) BayBO 1Notwendige Flure, Giber die Rettungswege aus

Seite 36 Aufenthaltsraumen oder aus Nutzungseinheiten mit Aufenthaltsrdumen zu Ausgangen in notwendige
Treppenrdume oder ins Freie fiihren (notwendige Flure), miissen so angeordnet und ausgebildet sein, dass
die Nutzung im Brandfall ausreichend lang moglich ist. 1)

2 Notwendige Flure sind nicht erforderlich

3.innerhalb von Nutzungseinheiten mit nicht mehr als 200 m?

4. innerhalb von Nutzungseinheiten, die einer Bliro-oder Verwaltungsnutzung dienen, mit nicht mehr
als 400 m?

Die Berufsschule mit Verwaltungsnutzung ist ohne notw. Flure geplant!

Die Typische offene Nutzung als Berufsschule mit Verwaltungsnutzung mit Atrium ergibt
sich keine Gefahrdungserhéhung durch die Flacheniberschreitung.

Die Gestaltung der NE ohne Flure dient der Ubersichtlichkeit Nutzbarkeit sowie den
Raumhahen eine schnellen Selbstrettung.

Die Rettungswege mit Sprinklerschutz aus den Aufenthaltsraumen und Klassenraumen
fihren unabhéangigen mit Rauchabtrennungen zu den Treppenraumen.

Eine Brandmeldeanlage und eine Sichtverbindung zum E 0 sichern die Selbstrettung und
schnelle LéschmafRnahmen.

Die Rettungsweglangen werden eingehalten.

Durch Léscheinrichtungen und der geringen Geschosszahl bestehen keine
Bedenken gegenliber dem Brandschutz.

Abweichung beantragt

Hinweis:
Erlaubnispflichtige Abweichungen sind schriftlich bei der Unteren Bauaufsichtsbehérde oder
beim Prifsachverstéandigen zu beantragen!
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Zusatzliche Malhahmen:

1. Organisatorischer / betrieblicher Brandschutz

Mehrsprachiger Aushang der Brandschutzordnung nach DIN 14096 Teil A

Erstellung eines Feuerwehrplanes nach DIN 14095 mit Absprache der FW Stadt Landshut und
ILS-LA.

Es wird die Erstellung eines Notfallkonzeptes empfohlen!

2. Technischer Brandschutz / Alarmierungseinrichtungen

Es sind Regelmafige Wartungen fir die BMA, Notbel. / Notstromversorqung, Feuerldscher /
Loschanlage und Feuerschutzabschlisse erforderlich.

Fur die Brandmeldeanlage, RWA-Anlage und Loschanlage ist ein Wartungsvertrag erforderlich
und eine Erstabnahme nach SPrifV vor der Nutzungsaufnahme durchzuftihren.

Fur die Umsetzung des Brandschutzkonzeptes ist der Bauherr, in Verbindung mit
seinem Beauftragten (Planer, Fachplaner, Bauleiter, usw.) verantwortlich.

Brandschutznachweis gemal Art. 64 Abs. 4 BayBO zur Kenntnis genommen:

Bauherr: (@] 1 U Datum: .............. Unterschrift: .........c.ooovene.
Planer (Entwurfsverfasser): Ort: ................ Datum: .............. Unterschrift: .......ccocoovvneeene.
Bauleitung: Ort: oo Datum: .............. Unterschrift: ............oooeee
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Verordnung tber Prifungen von sicherheitstechnischen
Anlagen und Einrichtungen

(Sicherheitsanlagen - Prifverordnung — SPrifV)

Vom 3. August 2001 (GVBI. Nr. 19/2001, S.593)

Anderung vom 7. August 2018

§2 Prufungen

(1) Durch Priifsachverstandige fur sicherheitstechnische Anlagen und Einrichtungen nach 8§ 1 Satz 2

Nr. 3 PrifVBau miissen auf ihre Wirksamkeit und Betriebssicherheit gepriift und bescheinigt werden:

1. Luftungsanlagen,

2. CO-Warnanlagen,

3. Rauchabzugsanlagen, maschinelle Anlagen zur Rauchfreihaltung von Rettungswegen sowie Liiftungsanlagen zur
Entrauchung,

4. selbsttatige Feuerldschanlagen, wie Sprinkleranlagen, Sprihwasser-L&schanlagen und Wassernebel-
Ldschanlagen,

5. nichtselbsttatige Feuerldschanlagen mit nassen Steigleitungen und Druckerhéhungsanlagen einschlieRlich des Anschlusses
an die Wasserversorgungsanlage,

6. Brandmelde-und Alarmierungsanlagen,

7. Sicherheitsstromversorgungen. (Fluchtwegbeleuchtung)

(2) Die Prufungen nach Absatz 1 sind vor der ersten Inbetriebnahme der baulichen Anlagen,

unverziiglich nach einer wesentlichen Anderung der baulichen Anlage oder der sicherheitstechnischen Anlagen und
Einrichtungen sowie jeweils innerhalb einer Frist von drei

Jahren (wiederkehrende Priifungen) durchflihren zu lassen.

(3) Abweichend von Absatz 1 kénnen die wiederkehrenden Priifungen im Sinn von Absatz 2 von
sicherheitstechnischen Anlagen und Einrichtungen nach Absatz 1 Nummern 5 bis 7 auch von sachkundigen
Personen durchgefiihrt werden, die hieriiber eine Bestatigung auszustellen haben.

Abkilirzungen:

BayBO - Bayerische Bauordnung

MSysB6R - Muster-Richtlinie liber brandschutztechnische Anforderungen an Systembdden, Muster-Systembddenrichtlinie
DVGW W 405 - Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches e.V., DVGW Arbeitsblatt W 405

EltBauV - Verordnung Uber den Bau von Betriebsrdumen fur elektrische Anlagen

MRFIFw -Muster-Richtlinien tber Flachen fur die Feuerwehr

FeuV - Feuerungsverordnung

GaStellV - Verordnung uber den Bau und Betrieb von Garagen sowie tber die Zahl der notwendigen Stellplétze
HochhRlI - Richtlinien tber die bauaufsichtliche Behandlung von Hochhdusern

M-HFHHOolzR - Muster-Richtlinie Uber brandschutztechnische Anforderungen

MLAR - Muster-Richtlinie tiber brandschutztechnische Anforderungen an Leitungsanlagen, Muster-Leitungsanlagen-
Richtlinie

LORURL - Richtlinie zur Bemessung von Léschwasserriickhalteanlagen beim Lagern wassergefahrdender Stoffe
MLUAR - Muster Richtlinie tiber brandschutztechnische Anforderungen an Liftungsanlagen, Muster-L{iftungsanlagen -
Richtlinie

VKV - Verordnung tiber den Bau und Betrieb von Verkaufsstatten, Verkaufsstattenverordnung

VStattV - Landesverordnung tber Bau und Betrieb von Versammlungsstatten, Versammlungsstéattenverordnung

ASR - Arbeitsstéttenrichtlinien

BStattV - Verordnung tber den Bau und Betrieb von Beherbergungsstétten, Beherbergungsstattenverordnung

FSD — Feuerwehrschlisseldepot

FBF — Feuerwehrbedienfeld

FAT — Feuerwehranzeigetableau
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Legende zum Brandschutznachweis

Brandschutzbiiro Zellner

violett

BW = Brandwand*

violett

BWEW = Brandwandersatzwand bzw. Wand in Bauart einer Brandwand*

rot

fb = feuerbestéandig*

orange hf = hochfeuerhemmend*
‘ gelb fh = feuerhemmend*
grau nb = nichtbrennbar*
braun se = schwerentflammbar*
D,DS, |eichtes Tir mit bestimmten, jedoch nicht klassifizierten Anforderungen

blau

D = Dichte, V = Vollwandig, S = SelbstschlieBend, N = NichtabschlieRbar

hellblau

RS= Rauchschutz nach DIN 18095

blau

T30/T90 = Feuerschutztir* bzw. F30/F90 = Brandschutzverglasung*

blau

Abschottung/Sicherung mit klassifizierten Anforderungen (K-,L-,S-,1-,R30,60,90)*

dunkelgrin

Notwendige Treppe, notwendiger Treppenraum und zugehdriger Ausgang ins Freie

hellgriin

Notwendiger Flur, notwendiger (sicherer) Ausgang ins Freie "Laubengang"

grun

1.RW = Erster Rettungsweg

-

grin RW = Zweiter oder weiterer Rettungsweg
@--P | grin RWL = Rettungsweglange

grin ATL = Zweiter Rettungsweg durch “Anleiterbare Stelle” mit “Tragbarer Leiter”
der Feuerwehr + geeignetes Fenster Briistungshohe kl. 8m
ADL = Zweiter Rettungsweg durch “Anleiterbare Stelle” mit “Dreh-Leiter”
der Feuerwehr + geeignetes Fenster

(I | grdn FZug = Feuerwehrzu- und -durchgang + Aufstellmdglichkeiten flr tragbare Leiter
grau "Flachen fir die Feuerwehr" (14090)

* Klassifizierung nach DIN 4102 bzw. DIN 13501-1/-2/-3 siehe “Brandschutz in der Tasche”, S. 5 und 23-26

OF, schwarz  Offenbares Fenster (Treppenraum) zur Rauchableitung
ORA schwarz  Offnung zur Rauchableitung (Treppenraum an oberster Stelle)
= Ansteuerungeinheit/Bedinteil in gelb fur Rauch u.

oder .,
O

(B)

N/

®©

100 m*

HAA

Brandmeldezentrale

Feuerwehranzeigetablo Feuerwehrbedienfeld

Handmelder Hausalarm

Warmeabzugsanlagen oder fir Offnungen zur Rauchableitung

IUHDI Uberflurhydrant PN 16 DIN 3222

Unterflurhydrant PN 16 DIN 3221

Léschwassereinspeisung "B" fir Trockene Steigleitung nach DIN 14461-4

Léschwasserentnahme "B" oder "C" fiir Trockene Steigleitung
nach DIN 14461-5 oder DIN 14434-3

Léschwasserzisterne / Teich mit Volumenangaben

Feuerwehrschliisseldepot der Klasse 3

FSE | Freischaltelement

Handmelder BMA



Johann
Textfeld
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Kreis
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Textfeld
Unterflurhydrant PN 16 DIN 3221
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Rechteck

Johann
Textfeld
"Flächen für die Feuerwehr" (14090) 
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Feuerwehrschlüsseldepot der Klasse  3
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grau

Johann
Textfeld
oder
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Textfeld
BMZ
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Textfeld
Brandmeldezentrale

Johann
Textfeld
FAT

Johann
Textfeld
Feuerwehranzeigetablo

Johann
ÜHD

Johann
UHD

Johann
Textfeld
Legende zum Brandschutznachweis                            Brandschutzbüro Zellner
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Zellner
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FSD

Zellner
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Handmelder Hausalarm HAA

Zellner
Handmelder BMA

Zellner
Textfeld
Handmelder BMA

zellner
Textfeld
ÖF,ÖRA

zellner
Anleiterbares Fenster

zellner
Mit Hubrettungsgeräten anleiterbares Fenster

zellner
Zisterne

zellner
Löschwasserteich

zellner
Textfeld
Löschwasserzisterne / Teich mit Volumenangaben
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Legende fiur Brandschutzplane

r‘ 9 Fluchtwegbeschilderung nach ASR A1.3 beleuchtet mit Dauer oder
i! Breitschaftsschaltung

E Aufstellflache fir Hubrettungsgerate der Feuerwehr (DL-K 23/12........ )
Notausstieg,
offenbaren Fenster zur Erdgleiche...

Sammelplatz

Handfeuerldscher

Léschgerate, Wandhydr. usw.

'<— Zufahrt, Zugang / Angriffsweg der Feuerwehr

Mit Rauchmelder der Hausalarmanlage oder BMA
1 1 Uberwachte Raume / Bereiche

Mit Sprinkleranlage
SP abgedeckte Bereiche

mmmmmmee= Grenzverlauf

________ Rettungsweg

Legende zum Brandschutznachweis 2024 Brandschutzbiiro Zellner
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SP
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Schreibmaschinentext
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Mit Sprinkleranlage abgedeckte Bereiche
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Wandhydrant
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Sehr geehrter Haustechnik-Planer,
(bzw. sehr geehrte Haustechnik-Firma)

beiliegend erhalten Sie fir das Bauvorhaben Brandschutzplane nebst Brand-
schutzkonzept (bzw. -nachweis). Bitte berlicksichtigen Sie bei Ihrer Haus-
technik-Planung bzw. -Ausfihrung alle Belange des sich aus diesen Unterlagen
ergebenden vorbeugenden Brandschutzes.

Insbesondere ist zu beachten:

A: Sémtliche Wande und Decken, die in den Brandschutzplénen farbig ange-
legt sind, missen raumabschlieBend und feuerwiderstandsfahig (abschot-
tend) sein. Die jeweiligen Anforderungen ergeben sich aus der beiliegenden
Legende (z.B. gelb = feuerhemmend, orange = hochfeuerhemmend, rot =
feuerbestéandig, violett = Brandwand bzw. Bauart einer Brandwand). Immer
wenn Leitungen durch derartige Wande und Decken flhren, sind nach dem
Baurecht und den erganzenden Richtlinien entsprechende Sicherungs-
maBnahmen erforderlich (in der Regel Abschottungen oder gleichwertige
Sicherungen in der Feuerwiderstandsfahigkeit des durchdrungenen raum-
abschlieBenden Bauteils).

B: Samtliche Bereiche, die in den Planen hellgrin und dunkelgriin angelegt
sind, dienen als baulich notwendige Rettungswege, siehe Legende
(z.B. notwendige Flure, notwendige Treppenraume, Rdume zwischen not-
wendigen Treppenrdumen und ihren Ausgangen sowie sichere Ausgange
ins Freie). Immer wenn brennbare Leitungsanlagen oder Leitungsanlagen
mit brennbaren Medien in derartigen notwendigen Rettungswegen ver-
legt werden, sind nach dem Baurecht und den erganzenden Richtlinien
entsprechende SicherungsmaBnahmen erforderlich (in der Regel Abkap-
selungen). Davon ausgenommen sind nur Elektroleitungen, die ausschlie3-
lich der Versorgung der Rettungswege dienen, sowie bestimmte Elektro-
leitungen unter ganz bestimmten Voraussetzungen (siehe jeweils geltende
LAR).

C: Besondere Bereiche — hier sind besondere Ldsungen erforderlich, siehe
Brandschutzkonzept bzw. -nachweis.



GMX - AW: Loschwassernachweis / Rohrnetznachweis https://3c.gmx.net/mail/client/mail/print;jsessionid=0BCE7AC961B...

GMX TopMall

AW: Loschwassernachweis / Rohrnetznachweis

Von: "Daniel Hammerl" <D.Hammerl@stadtwerke-landshut.de>

An: "'"Brandschutzbuero.Zellner@gmx.de
Datum: 09.10.2023 06:21:18

<Brandschutzbuero.Zellner@gmx.de>

Sehr geehrter Herr Zellner,

anbei erhalten Sie einen Plan zu lhrer Anfrage mit Angaben zur Lage der Leitungen und Hydranten (alle
Unterflur).

Der Grundschutz nach DVGW-Arbeitsblatt W 405 (96 m¥h fur 2 h) ist aus dem Trinkwassernetz der Stadtwerke
Landshut gewahrleistet.

Der Objektschutz ist wie immer nicht Aufgabe des Wasserversorgungsunternehmens.
Die Loschwassermenge wurde rechnerisch ermittelt.

Diese Auskunft ist auch ohne Unterschrift giltig.

Fiir weitere Fragen stehen wir lhnen gerne zur Verfligung.
Freundliche GriBe
Daniel Hammerl

Netzbetrieb
M.Sc. (TUM)
Stadtwerke Landshut

Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.

Christoph-Dorner-StraB3e 9 | 84028 Landshut
Telefon: 0871/14 36 - 2305 | Fax 0871/14 36 - 2208

E-Mail: d.hammeri@stadtwerke-landshut.de
Internet: www.stadtwerke-landshut.de

Kommunaler Eigenbetrieb der Stadt Landshut | Registergericht Landshut HRA 8267
Vorsitzender des Werksenates: Zweiter Birgermeister Dr. Thomas Haslinger | Werkleiter: Dipl.-Wi.Jur. (FH) Jirgen Furst

Diese E-Mail kann vertrauliche Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der richtige Adressat sind oder diese E-Mail
irrtimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender und vernichten Sie diese E-Mail. Das unerlaubte
Kopieren sowie die unbefugte Weitergabe dieser Mail oder von Teilen dieser Mail ist nicht gestattet.
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GMX - AW: Loschwassernachweis / Rohrnetznachweis https://3c.gmx.net/mail/client/mail/print;jsessionid=0BCE7AC961B...

Von: Johann Zellner <Brandschutzbuero.Zellner@gmx.de>
Gesendet: Mittwoch, 27. September 2023 14:56

An: Kundencenter <Kc@stadtwerke-landshut.de>

Betreff: Loschwassernachweis / Rohrnetznachweis

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Neubau eines Gebidudes der Handwerkskammer Niederbayern / Oberpfalz Am Lurzenhof 5 ist
fiir uns als Brandschutzplaner

ein Loschwassernachweis nach DVGW Arbeitsblatt W 405 (Lageplan mit Hydrandten und deren
Leistung) erforderlich!

Danke fiir ihre Bemiihungen.

Mit freundlichen GriBen

Johann Zellner
Brandschutzbliro Zellner
Floiten 89

84144 Geisenhausen

Tel.: 08743/7184 oder 0171/2314997
e-mail: brandschutzbuero.zellner@gmx.de

Mittwochs ist unser Bliro nicht besetzt!

Hinweis in eigener Sache:

Diese E-Mail konnte vertrauliche und/ oder rechtlich geschiitzte Informationen enthalten. Wenn Sie nicht der
richtige Adressat sind oder diese E-Mail irrtimlich erhalten haben, informieren Sie bitte sofort den Absender
und vernichten Sie diese Mail.

Dateianhdnge

¢ Hydrantenplan.pdf
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Hinweise zur Leitungsauskunft
() Fur die Lagerichtigkeit der in diesem Plan eingezeichneten Leitungen, insbesondere fiir MalRangaben, (ibernehmen die Stadtwerke Landshut keine
/ \b Gewahr! Bei Grabungen im Gefahrdungsbereich der Leitungen ist &uRerste Vorsicht geboten! Beachten Sie unbedingt die beiliegenden Vorschriften
fiir freigelegte Kabel und Rohre, im Ubrigen gilt die , Technische Mitteilung GW315" des DVGW. Abwasser-Hausanschliisse sind im Plan nicht dargestellt!




Anlage 11

Bescheinigung Brandschutz |
(Vollstandigkeit und Richtigkeit des Brandschutznachweises
nach Art. 62 Abs. 1 Satz 4, Art. 62b Abs. 2 BayBO und § 19 PriifVBau)

Bescheinigung iiber den Brandschutz
[] Teilbescheinigung
@ AbschlieBende Bescheinigung

BP 4315/ LA - BZ /2023 // 18. November 2024

Auftragsnummer/-jahr:

. ___Angaben zum Bauvorhaben

1. Bauherr

Name ' Vorname
Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz Bau. Liegenschaften
Stralle, Hausnummer PLZ, Ort
Ditthornstrafie 10 93055 Regensburg
Telefon (mit Vorwahl) Fax
E-Mail

2. Vorhaben

Genaue Bezeichnung des Vorhabens, bei Teilbescheinigung des Bauabschnitts

Neubau Bildungszentrum

3. Baugrundstiick

Gemarkung Flur-Nr. 1262/4, Gemeinde
1262/5, 1262/6 84036 Landshut

StralRe, Hausnummer Gemeindeteil
f Am Lurzenhof 10 b

Verwaltungsgemeinschaft

4. Zustindige Bauaufsichtsbehoérde

Name

Stadt Landshut

StraRe, Hausnummer PLZ, Ort

Altstadt 315 84028 Landshut
Telefon (mit Vorwahl) 0871/ 880 Fax

E-Mail

5. Entwurfsverfasser
Name Arbeitsgemeinschaft Vorname

Behnisch Architekten und ALN AB Leinh&upl + Neuber GmbH
StralRe, Hausnummer PLZ, Ort

BlumenstraBe 17 // Nahensteig 188d 80331 Minchen // 84028 Landshut

Telefon (mit Vorwahl) ggq ; 8563 098-0 // 0871 /925 020 | F&*

kel bueromuenchen@behnisch.com // info@aln.la




6. Erstellerin / Ersteller des Brandschutznachweises
Name Vorname
Brandschutzburo Zellner Johann
StralRe, Hausnummer PLZ, Ort
Am Floiten 89 84144 Geisenhausen
itV hl
Telefon (mit Vorwahl) 08743 / 7184 Fax
E-Mail
brandschutzbuero.zellner@gmx.de
7. Prifsachverstandiger fur Brandschutz
Name ‘Vorname
Thiel Norbert
Strafle, Hausnummer | PLZ, Ort
Johannes-Scharrer-Stralte 13 91217 Hersbruck
itV
Telefon (mitVorwahl) 09151 / 4031 09151 / 7672
-Mail ,, . .
e thiel.norbert@t-online.de
Il. __Ergebnis der Priifung
1. Angaben zu Unterlagen, Brandschutznachweis
(Auflistung der Dokumente, die zur Bescheinigung vorgelegt wurden, ggf. als Anhang)
Nr. | Datum Seiten Bezeichnungen/Bemerkungen
1 |09.07.2024 | g2 Brandschutznachweis inkl. Ausziige Liegenschaftskataster
2 |28.01.2025 14 Gelandeplan mit Léschwasserversorgung und Flachen fiir die
Feuerwehr, M 1:250
3 |0r2024 5 Brandschutzplane
Grundrisse EO, E1, E2, E3 und E4 (Dachflache), M 1:300
4 |09.07.2024 | 3 Brandschutzplane
Schnitt A-A, B-B, C-C, D-D und E-E, M 1:300
§ 109102023 5 Léschwassernachweis/Rohrnetznachweis
mit Hydrantenplan (M 1:5000)
2. Die Bescheinigung beinhaltet folgende Abweichung(en) von materiell-rechtlichen Anforderungen:

Artikel BayBO

Gegenstand der Abweichung

- Siehe Prifbericht im Anhang -




3. Angaben zum Priifbericht (im Anhang)

(Seitenzahl, Auflistung der Dokumente, die Bestandteil des Prifberichts sind; z. B. Pléne, Beschreibungen,
Berechnungen, AulRerung der &rtlichen Feuerwehr, Prifbemerkungen z. B. liber weitergehende/reduzierte
Anforderungen gemaf Art. 54 Abs. 3 BayBO, festgelegte MaRRgaben)

- Siehe Prifbericht im Anhang -

4. Weitere erforderliche Nachweise, Bescheinigungen oder Priifungen

4.1 Die Bescheinigung eines Priifsachverstandigen fur die Priifung sicherheitstechnischer Anlagen und
Einrichtungen nach § 24 PrifVBau ist erforderlich fir:

Nr. | Bezeichnung der Gegensténde

- Siehe Prifbericht im Anhang -

4.2 Vor (der jeweiligen) Bauausfiihrung sind neben den Verwendbarkeitsnachweisen (allgemeines bauaufsichtliches
Priifzeugnis, aligemeine bauaufsichtliche Zulassung, Zustimmung im Einzelfall) folgende Unterlagen zu erbringen:

Nr. | Bezeichnung der Unterlagen

- Siehe Prifbericht im Anhang -

4.3 Die ordnungsgemiBe Bauausfiihrung ist nach § 19 Abs. 1 Satz 2 PriifVBau durch den Prifsachverstandigen
fiir Brandschutz zu bescheinigen.

lll._Bescheinigung, Unterschrift Priifsachverstandiger

@ Die Vollstindigkeit und Richtigkeit des Brandschutznachweises wird bei der im Priifbericht
enthaltenen Priifbemerkungen bescheinigt (Art. 62 Abs. 1 Satz 4, Art. -1 §19
PriifVBau). QV /////Nﬁ—);\ \

<z AN AN

18. November 2024

Datum, Unterschrift / ggf. Stempej// -

Die in der BayBO eingefiihrten Begrlﬁe Bauherr, Entwurfsverfasser und Prufsachverstandlgemm)thu\m in de;,démG,é/setz entspre-
oS

chenden, mannlichen Form verwendet. \_/"/‘/" 4
X _/ \\‘/
Anlage Verteier \«.?g’ Orrenucie
Priifbericht, 12 Seiten gaurer (. . “~CFERTLYS

Brandschutzdienststelle zur Kenntnisnahme und zum Verbleib digital
Ersteller Brandschutznachweis zur Kenntnisnahme digital



DIPL.ING. (FH) NORBERT THIEL ARCHITEKT BDA

VOM EINTRAGUNGSAUSSCHUSS DER BAYERISCHEN ARCHITEKTENKAMMER
ZUGELASSENER PRUFSACHVERSTANDIGER FUR BRANDSCHUTZ N. PRUFVBAU

Johannes-Scharrer-Strafle 13, 91217 Hersbruck, Tel. 09151-4031, Fax 09151-7672, thiel.norbert@t-online.de

Priifbericht zur Priifbescheinigung |

BV:

PN:

Neubau Bildungszentrum Landshut
Am Lurzenhof 10 b, 84036 Landshut
BP 4315/ LA - BZ /2023

2.1

Wiirdigung der Belange der Feuerwehr:

Der vor genannte Brandschutznachweis wurde der Brandschutzdienststelle vorgelegt.
Die Hinweise aus der Stellungnahme der Brandschutzdienststelle wurden in diese
Priifbescheinigung tbernommen bzw. sind im genannten Brandschutznachweis
enthalten.

Durch die értlich zustandigen Feuerwehren werden die Hilfsfristen sichergestelit.

Die nach Brandschutznachweis, Priifbescheinigung und gesetzlichen Vorgaben
erforderlichen Abstimmungen mit der Brandschutzdienststelle sind rechtzeitig

mit dieser nach vorheriger Terminabsprache zu treffen.

Die Brandschutzdienststelle erhélt diese Prifbescheinigung zur Kenntnisnahme.

Priifbericht zu Abweichungen:

Uberschreitung der zuldssigen Brandabschnittsldnge in Ostwestrichtung im

Abschnitt Kfz-Werkstatt:

Dieser geplante Gebaudeteil hat bis zum Atrium eine Lénge von ca. 86,55 m und eine
Breite von bis zu 39,2 m.

Eine Unterteilung durch innere Brandwéande in Brandabschnitte kleiner 40 m ist nicht
vorgesehen und als Abweichung beantragt.

Der Uberschreitung der zuldssigen Brandabschnittlange fiir diesen Gebdudeteil
in Ostwestrichtung um 46,55 m wird zugestimmt.
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2.2

Wesentliche Kompensation zur Durchfiihrung wirksamer Lésch- und
Rettungsmalnahmen ist, dass der Gebaudeteil durch eine raumabschlielende,
feuerbestandige Trennwand unterteilt wird.

Der westliche Gebaudeteil ist hier erdgeschossig. Der 6stliche Gebaudeteil erhalt eine
selbsttatige Léschanlage. Der gesamte Gebaudeteil wird mit der automatischen
Brandmeldeanlage Gberwacht.

Siehe auch Abschnitt 3 in diesem Priifbericht.

Durch die Ausgénge unmittelbar ins Freie kénnen wirksame Lésch- und
Rettungsmalnahmen noch ausreichend durchgefiihrt werden.

Uberschreitung der zuldssigen Brandabschnittslinge Gebdudeteil Biiro, Kantine

2.3

und Unterricht:

Dieser Gebaudeteil hat in Nords(idrichtung eine Léange von 69,55 m und eine Breite bis
zum Atrium von ca. 14,20 m.

Eine Unterteilung durch innere Brandwénde in Brandabschnitte kleiner 40 m ist nicht
vorgesehen.

Dem Verzicht auf innere Brandwinde bzw. einer Uberschreitung der zuldssigen
Brandabschnittslinge um ca. 30 m wird zugestimmt.

Wesentliche Kompensation ist die vorgesehene flachendeckende, selbsttatige
Léschanlage und Brandmeldeanlage.

Reduzierung der Feuerwiderstandsdauer der tragenden Bauteile bei dem hier

geplanten Gebédude der Gebdudeklasse 5:

Nach Brandschutznachweis sind hier feuerhemmende, tragende Bauteile anstelle der
erforderlichen feuerbestandigen Bauteile vorgesehen.

Dieser Abweichung wird hier zugestimmt.
Die Selbstrettung wird ausschlieBlich tiber bauliche Rettungswege gewahrleistet.

Die Durchfiihrung wirksamer Lésch- und Rettungsmafnahmen wird durch die
selbsttitige Léschanlage und Brandmeldeanlage ausreichend kompensiert.
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2.4

Reduzierung der Feuerwiderstandsdauer der Geschossdecken bei dem hier

2.5

geplanten Gebdude der Gebdudeklasse 5:

Nach Brandschutznachweis sind hier feuerhemmende, tragende Bauteile anstelle der
erforderlichen feuerbesténdigen Bauteile vorgesehen.

Dieser Abweichung wird hier zugestimmt.
Die Selbstrettung wird ausschlieBlich Gber bauliche Rettungswege gewahrleistet.

Die Durchfiihrung wirksamer Lésch- und RettungsmaBnahmen wird durch die
selbsttatige Loschanlage und Brandmeldeanlage ausreichend kompensiert.

Zur Gewihrleistung der Ausfiihrungssicherheit wird den hier geplanten
feuerhemmenden Geschossdecken in der Ausfiihrung als Holzverbunddecken
zugestimmt.

Reduzierung der Feuerwiderstandsdauer bei Dachkonstruktionen und

verspringenden Geschossen mit Offnungen in AuBenwéanden ohne
raumabschlieBende Feuerwiderstandsdauer, die iiber diesen Dachern liegen:

Zur Behinderung des Brandiberschlages von Geschoss zu Geschoss wéren hier
feuerbestandige, raumabschlieRende Geschossdecken im Abstand von mind. 5 m zu
Offnungen in den aufgehenden AuRenwanden ohne Feuerwiderstandsdauer
erforderlich.

Davon abweichend wird raumabschlieBenden, feuerhemmenden
Geschossdecken zugestimmt.

Eine wesentliche Kompensation zur Durchfiihrung wirksamer Lésch- und
RettungsmaBnahmen ist hier die selbsttidtige Léschanlage und die
Brandmeldeanlage.

In diesem Zusammenhang wird der geplanten Dachverglasung iiber dem
erdgeschossigen Gebéudeteil im Bereich der aufgehenden AuBenwand, die mit
Offnungen ohne Feuerwiderstandsdauer vorgesehen ist, ohne
raumabschlieBende Feuerwiderstandsdauer zugestimmt.

Bedingungen:

Der gesamte Bereich des Atriums unterhalb dieser Dachverglasung muss

vollstindig brandlastfrei gehalten werden.

Dieser Bereich muss einen Schutz mit der selbsttidtigen Léschanlage

(Sprinkleranlage) erhalten.
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2.6

Hinweis:

Ohne Léschanlage sind feuerhemmende Bauprodukte bzw. Bauséatze zu

verwenden.

Verzicht auf einen notwendigen Treppenraum im Gebaudeteil Kfz-Werkstatt:

Hier ist zur Sicherung der Erschlieung eines baulichen Rettungsweges eine
notwendige Treppe erforderlich und vorgesehen.

Diese soll ohne notwendigen Treppenraum ausgefiihrt werden.

Dieser Gebaudeteil hat ein Erdgeschoss und ein Obergeschoss in Teilbereichen
(Ebene Uber Erdgleiche).

Der Ausfiihrung der Treppe ohne notwendigen Treppenraum wird hier
zugestimmt.

2.7

Reduzierte Feuerwiderstandsdauer von raumabschlieBenden Wanden bei

2.8

notwendigen Treppenraumen:

Die hier vorgesehenen notwendigen Treppenrdume — TR 1 und TR 2 nach Benennung
Brandschutznachweis — missten in feuerbestandiger Bauweise und in der Bauart von
Brandwénden auf Grundlage der Gebaudeklasse 5 ausgefiihrt werden.

Der beantragten Abweichung zur Ausfiihrung in feuerhemmender,
raumabschlieBender Bauweise wird zugestimmt.

Wesentliche Kompensation ist die Brandmeldeanlage und die selbsttétige Loschanlage
in diesen Gebaudeteilen.

Verzicht auf notwendige Flure in Biiro- und Verwaltungsbereichen mit einer

Grundflache von mehr als 400 m? und sonstigen Bereichen (Nutzungseinheiten)
groBer 200 m*:

Bei dem hier geplanten Gebiude wird insgesamt dem Verzicht auf notwendige
Flure als Abweichung zugestimmt.

Wesentliche Kompensation sind die unabhangig voneinander liegenden mind. zwei
baulichen Rettungswege, die Brandmeldeanlage mit Alarmierungseinrichtung, die
Sicherheitsbeleuchtung und teilweise die selbsttatige Loéschanlage.

Seite 4 von 12



Install
Linien

Install
Rechteck

Install
Rechteck

Install
Rechteck

Install
Linien

Install
Linien

Install
Linien

Install
Linien


DIPL.ING.(FH) NORBERT THIEL ARCHITEKT BDA

VOM EINTRAGUNGSAUSSCHUSS DER BAYERISCHEN ARCHITEKTENKAMMER
ZUGELASSENER PRUFSACHVERSTANDIGER FUR BRANDSCHUTZ N. PRUFVBAU

2.9

Trennwidnde zum Atrium:

2.10

Bei diesem Gebaude ist ein Atrium als allseitig umschlossener und uberdachter
Nutzungsbereich vom Erdgeschoss bis zum 3. Obergeschoss vorgesehen.

Die hier vorgesehenen Trennwande von Nutzungsbereichen zum Atrium sind aus nicht
brennbaren Bauprodukten dichtschlieBend und mit dicht- und selbstschlieRenden Turen
vorgesehen.

Zur Gewihrleistung der Ausfiihrungssicherheit wird dieser Planung nach
Brandschutznachweis zugestimmt.

Wesentliche Kompensation zur Behinderung der Brandausbreitung ist hier die
selbsttatige Léschanlage und dass beim Atrium nur geringe Brandlasten vorgesehen
sind.

Die Zustimmung gilt nur im Zusammenhang mit der beantragten Nutzung des Atriums
und zur Gewabhrleistung der Durchfiihrung wirksamer Lésch- und Rettungsmafinahmen
vorgesehenen sicherheitstechnischen Anlagen (selbsttatige Léschanlage,
Brandmeldeanlage und Rauchableitungsanlage).

Einbau von feuerhemmenden, selbstschlieBenden und rauchdichten Tiiren mit

feuerhemmenden Seitenverglasungen in raumabschlieBenden, feuerbesténdigen
Trennwénden:

In der geplanten feuerbestandigen Trennwand zwischen Raumbereichen mit
selbsttatiger Léschanlage und ohne selbsttatiger Loschanlage sind feuerhemmende,
selbstschlieBende und rauchdichte Turen mit Seitenverglasungen in feuerhemmender
Bauweise geplant.

Zur Gewihrleistung der Ausfiihrungssicherheit und der Priifung der Wirksamkeit
der selbsttitigen Loéschanlage wird diesen Bauteilen in der feuerbesténdigen
Trennwand zugestimmt.

Bedingung:

Im Raumbereich ohne Sprinkleranlage muss im Abstand von 2,50 m zu diesen
Bauteilen ein brandlastfreier Bereich gehalten werden.

Hinweis:

Kann dies nicht gewihrleistet werden, sind feuerbesténdige Bauteile fiir Ttiren
und Seitenverglasungen zu verwenden.
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2.1

Erster und zweiter Rettungsweg Unterrichtsraum im 1. Obergeschoss liber dem

Raumbereich Spengler-/SchweiBwerkstatt:

Bedingungen:

Diesem baulichen Rettungsweg wird dann zugestimmt, wenn die Trennwédnde
inkl. der Treppenuntersicht zu den Raumen im Erdgeschoss bzw. zum Luftraum
hin mind. raumabschlieBend, feuerhemmend hergestellt werden.

Dem zweiten Rettungsweg hier iiber die Leiter der Feuerwehr wird dann
zugestimmt, wenn das vorgesehene notwendige Fenster eine lichte Offnung b/h
von mind. 0,9 x 1,20 m erreicht.

Der Unterrichtsraum Nr. 5.6 mit angrenzendem Biiroraum 5.7 darf zeitgleich mit
nicht mehr als 13 Personen verwendet werden.

Der Weg zum anleiterbaren Fenster im Bereich des Luftraumes muss mind. durch
eine dichtschlieBende, nicht brennbare Trennwand gesichert werden.

Der Gang selbst muss eine lichte Laufbreite von mind. 1,20 m aufweisen.
Empfehlung:
Kann hier eine AuBentreppe als notwendige Treppe gewahrleistet werden, kann auf die

MaRnahmen zur Sicherung des Rettungsweges bei der Innentreppe sowie eine
Begrenzung der Nutzerzahl entfallen.

Bedingungen und Hinweise:

3.1

Feuerwehrplan:

Fur dieses Objekt ist ein Feuerwehrplan erforderlich. Der Feuerwehrplan ist nach DIN
14095 und den Vorgaben der Brandschutzdienststelle anzufertigen.

Der durch die Brandschutzdienststelle freigegebene Feuerwehrplan ist dieser in 3facher
Ausfertigung in Papierform (DIN A 3) und digital im pdf-Format zu Gbergeben.
Mindestens ein Exemplar ist im FIZ vorzuhalten.

Hinweis:

Nach Nutzungsbeginn ist der Feuerwehrplan regelméRig durch Sachkundige auf
Vollstandigkeit und Ubereinstimmung mit den baulichen Anlagen zu priifen und bei
Bedarf zu erganzen.

Siehe auch Abschnitt 4.2 im Priifbericht.
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3.2

3.3

3.4

Photovoltaikanlage:

Erhélt das Gebdude eine Photovoltaikanlage ist ein sogen. Trennschalter fur die
Feuerwehr vorzusehen. Dieser ist im Feuerwehrplan zu kennzeichnen.

Der Standort ist in unmittelbarer Nahe zum FIZ vorzusehen.

Vor der Ausfiihrung sollte der Standort mit der Brandschutzdienststelle abgestimmt
werden.

Im Bereich der feuerbestandigen Trennwand im Gebaudeteil Werkstatten ist ein Bereich
links und rechts von dieser Trennwand von mind. 50 cm freizuhalten.

Elektrische Leitungen der Photovoltaikanlage diirfen hier auf dem Flachdach ohne
Schutz gegen Brandweiterleitung nicht gefiihrt werden.

Brandmeldeanlage:

Die fur das Gebaude notwendige Brandmeldeanlage ist neben den technischen
Richtlinien zwingend nach den technischen Anschaltbedingungen der Stadt Landshut
zu erstellen.  TAB ILS -LA

Der im Brandschutznachweis dargestellte Vollschutz ist erforderlich.

Sollten Abhangdecken (unterhalb von Geschossdecken) vorgesehen werden,
sind auf Grundlage der technischen Regeln auch die Deckenhohlrdume mit
automatischen Meldern zu iiberwachen.

Die Lage und die Ausstattung des FIZ sowie der gesamten Feuerwehrinfrastruktur ist
vor der Bauausfuhrung durch einen sachkundigen Planer mit der Brandschutzdienstelle
abzustimmen.

Siehe auch Abschnitt 4.1 in diesem Priifbericht.

Léoschwasserversorgung:

Im Zusammenhang mit den vorgesehenen sicherheitstechnischen Anlagen und
Unterteilung des Gebaudes durch Trennwéande sind mindestens 1.600 |/Minute
Léschwasser mit einer gesicherten Entnahme flir zwei Stunden erforderlich.

Im Text zum Brandschutznachweis ist darauf aufbauend, vermutlich eine falsche
Gesamtmenge dargestellt.

Insgesamt erforderlich sind mindestens 192 m>.
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Weitere Bedingungen:

Zur Durchfuihrung wirksamer Lésch- und Rettungsmalnahmen ist ein maximaler
Abstand von Léschwasserentnahmestellen zu Zugangen zum Gebaude von 150 m
noch zulassig.

Um dies zu gewdhrleisten, sind z. B. entlang der Feuerwehrzufahrt auf der
Westseite Loschwasserentnahmestellen mit einer gesicherten Entnahme von
mindestens

800 I/Minute fiir zwei Stunden vorzusehen bzw. zu erganzen.

Hier sind Oberflurhydranten, die auBerhalb von Triimmerschatten der Gebdude
liegen, vorzusehen.

Spéatestens bei MaBnahmenbeginn ist ein maBstéablicher Lageplan mit Eintragung
der vorhandenen bzw. neu vorgesehenen Léschwasserentnahmestellen
vorzusehen.

) ) Hier wurde in diesen Bereich schon zur Baumafnahme B-2002-207 zum
Hinweis: Neubau der Lehrbauhalle ein Hydrant gefordert und nicht umgesetzt!

Die fiir die Einspeisung der selbsttidtigen Léschanlage erforderliche

Loschwasser- bzw. Entnahmestelle ist in Zusammenhang mit dem vor genannten
Sachverhalt nicht beriicksichtigt.

Rettungswege Unterrichtsraum Ebene E 1 oberhalb des Kfz-Lagers Ebene 00

Dieser Unterrichtsraum hat nach Brandschutznachweis einen baulichen Rettungsweg
Uber eine notwendige Treppe, der jedoch ohne notwendigen Treppenraum ausgefihrt
werden soll.

In Zusammenhang mit der zugestimmten Abweichung (Verzicht auf einen
notwendigen Treppenraum) ist zur Verbesserung der Selbstrettung und der
Durchfiihrung wirksamer Lésch- und RettungsmaBnahmen im Tor der
AuBenwand eine sogen. Schlupftiire, die nach auBen 6ffnet, vorzusehen.

Der Lagerbereich Kfz im Erdgeschoss ist zur Kfz-Werkstatt und zu den anderen
Riaumen hin mit einer mindestens feuerbestidndigen Trennwand und
feuerhemmend, selbstschlieRBenden Tiiren abzutrennen.

Dies reduziert eine schnelle Brandausbreitung bei einem Brandereignis z. B. in der Kfz-
Werkstatt zum Rettungsweg aus dem Unterrichtsraum 1. Obergeschoss.

Der Unterrichtsraum darf zeitgleich nur durch 12 Personen benutzt werden. Die
Nutzung beschréankt sich ausschlieBlich im Sinne eines Aufenthaltsraumes fiir
den Unterricht von Personen.
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3.6

3.7

3.8

Empfehlung:

Errichtung eines weiteren baulichen Rettungsweges z. B. als AuRentreppe.
Wird dies umgesetzt, kann einer Nutzung mit zeitgleich von 20 oder auch 30
Personen bei einer lichten Laufbreite einer zusitzlich notwendigen Treppe von
mind. 1 m zugestimmt werden.

Weitere Bedingungen siehe auch Abschnitt ,,Kennzeichnung von Rettungswegen
und Sicherheitsbeleuchtung“ in diesem Priifbericht.

Kennzeichnung der Rettungswege:

Zur Gewabhrleistung der Selbstrettung und als Kompensation im Bereich der
Rettungswege sind alle Rettungswege und Rettungsgénge bis zu den Ausgéangen ins
Freie im gesamten Atriumbereich, in den Werkstattbereichen und in der Kantine mit

einer Sicherheitsbeleuchtung und Rettungswegzeichen auszustatten.

Die Ausgéange ins Freie sind mit beleuchteten genormten Rettungswegzeichen zu
kennzeichnen.

Hinweis:

Weitergehende Anforderungen kénnen sich aus den Arbeitsstattenregeln ergeben und
bleiben hier ungepruft.

Siehe auch Abschnitt 4.1 in diesem Priifbericht.

Tiiren im Verlauf von Rettungswegen im Gebaude:

Alle Turen im Verlauf von Rettungswegen im Geb&ude mussen wéhrend der
Nutzungszeit ohne Hilfsmittel mit einem Handgriff zu 6ffnen sein. DIN EN 179

Werden Tursicherungssysteme verwendet, missen diese ein Priifzeugnis fur die
Verwendbarkeit besitzen.

Tiren im Verlauf von Rettungswegen in beiden Richtungen sind unversperrbar
auszufiihren.
Zuginglichkeit fiir die Feuerwehr zum Gebaude:

Alle Zugangstiiren von auBen mussen mit dem Generalschlussel aus dem FSD zu
offnen sein.
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3.9

3.10

4.1

411

41.3

Rauchableitungsanlagen:

Die hier vorgesehenen und notwendigen Rauchableitungsanlagen missen
Handbedienstellen im Erdgeschoss und im letzten genutzten Geschoss im Farbton
Gelb RAL 1004 mit der Aufschrift ,Rauchabzug” erhalten.

Die hier vorgesehenen elektrischen Anlagen missen zuséatzlich im Bereich der
Verschlusse selbsttatig auf die KenngréRe Rauch 6ffnen.

Die Handbedienstelle im Erdgeschoss muss die Funktion Schlieen erhalten.

Siehe auch Abschnitt 4.1 in diesem Priifbericht.

Arbeitsstittenregeln:

Bei der Prufung der Belange des vorbeugenden Brandschutzes bleiben die Vorgaben
der Arbeitsstattenregeln unbericksichtigt.

Es wird hier der Hinweis gegeben, dass sich aus den Arbeitsstattenregeln zuséatzliche

und weitere MaRgaben fiir den vorbeugenden (konstruktiver, abwehrender und
organisatorischer) Brandschutz ergeben kénnen.

Weitere erforderliche Nachweise, Bescheinigungen oder Priifungen:

Die Bescheinigung eines Priifsachverstindigen fiir die Priifung
sicherheitstechnischer Anlagen und Einrichtungen nach § 24 PrifVBau ist
erforderlich fiir:

Selbsttatige Léschanlage - hier ,,Sprinkleranlage*

Hier ist eine Sachverstandigenbescheinigung erforderlich. Herr Striewe?

Brandmeldeanlage mit Alarmierungseinrichtung

Hier ist eine Sachverstandigenbescheinigung erforderlich.

Sicherheitsbeleuchtung, beleuchtete Rettungswegzeichen mit
Ersatzstromversorgung

Hier ist eine Sachverstandigenbescheinigung erforderlich.
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4.1.5

4.2

4.21

4.2.2

4.2.3

Rauchableitungsanlagen

Hier ist ein Sachkundigennachweis erforderlich.

Verschliisse Entliiftungsleitungen

Hier ist ein Sachkundigennachweis erforderlich.

Blitzschutzanlage

Hier ist ein Sachkundigennachweis erforderlich.

Brandfallsteuerung Aufzug

Hier ist ein Sachkundigennachweis erforderlich.

Vor (der jeweiligen) Bauausfiihrung sind neben den Verwendbarkeitsnachweisen
(allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis, allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung, Zustimmung im Einzelfall) folgende Unterlagen zu erbringen:

Feuerloscher:
Spatestens bei der Prifung der Verwirklichung des Brandschutznachweises ist dem

Prufsachversténdigen zu bestéatigen, dass die erforderlichen Feuerléscher nach
Loschmittelberechnung im Objekt vorgehalten werden.

Brandschutzordnung:

Spéatestens vor Nutzungsbeginn ist dem Prifsachverstandigen schriftlich formlos zu
bestatigen, dass die Brandschutzordnung vorgehalten und angewendet wird.

Flucht- und Rettungspléne:

Spatestens bei der Prifung der Verwirklichung des Brandschutznachweises ist dem
Prifsachverstandigen schriftlich die Vorhaltung der Flucht- und Rettungspléane zu
bestatigen.
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4.2.4 Feuerwehrplan:

Spatestens vor Nutzungsbeginn ist dem Prifsachversténdigen formlos zu bestétigen,
dass der Feuerwehrplan mit der Brandschutzdienststelle abgestimmt wurde, dieser
dann in der entsprechenden Anzahl tibergeben wurde und im Geb&ude vorgehalten
wird.

4.2.5 Nachweis der Feuerwiderstandsdauer tragender und raumabschlieBender
Bauteile:

Auf Grundlage der PriifVBau ist durch den Priifingenieur fiir Standsicherheit zu
bestitigen, dass die Feuerwiderstandsdauer fiir die tragenden und
raumabschlieBenden Bauteile ausgefiihrt wurde.

Hier ist ein Uberwachungsbericht des Priifingenieurs fiir Standsicherheit
(Priifbescheinigung Il) erforderlich.

Hersbruck, 18. November 202

. NQ@%

Prifsachverstandiger fur Brandschutz nach PrufVBau
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